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Schriftleitung und 8 ; Natbarinentteahe Nr. 4. 


Briefe und Telegramm ⸗Abreſſe: rel ſe, Thorn“ 


Ausgabs täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Selerioge. — Bezugspreis bei ben 
telferi. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 275 Mk., monatlich 92 Pfg., ohne Zuſtellungsgebüßr; 
für Thorn Stadt und Borftäbte, von der Geſchäſts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 
geholt, vierteljährlich 2,50 Mk., monatlich 88 Pfg., ins Haus gebracht vierteljährtich 3,00 Mk., 
monatlich 1,00 Mt. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


außerhalb Weſtpreußens und Poſens 


— — ——— —-—̃— — —-—-ᷣ-n : — 
u die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf. für Stellenangebote und 
Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ ig Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ |: 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermittlungsftellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 


Geſchäſtsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben 
(Thorner Preſſe) 


Druck und Berlag der C Dombrowski' chen Buchdruckerei in Thorn. 


Thorn, Sonnabend den 6. Oktober IM. Berantwortih fü Be Goifietung: Heinz. Warimann in Thom.“ 


Aufendun en find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeiti 
Forderungen Können nr berüdhicjtigt werben. Unbenuste Einſendungen werden nicht aue 


Trommelſeuer⸗Überfäll auf a 


ür ee ung der 
or ei 

dest hielt vom een des Houthoulſter Wal⸗ 

Feucdie zur Lys, beſonders Iſtlich Ppern, ſtärkſtes 

Mu an, das am 4. 5 Uhr 45 Min. vor⸗ 

Bias, auf der ganzen von Mangelaare 

ſſen zen Kanal von Holle hne in wilde . 


Nun, Schu Pert . 
de nigen neugewonnenen Gräben Sie wur | rahmen e ern 3 u ie be bent _ Smetions 1 ge eine befeftigte, Jon 
wer altjinengewehrfener 0 i badt keck Be | Übrigen 
orten luden Fare An einer Stole Rack 8 8. er Bra deu 97 ur 8 Ang 1 5 15 


Bi de ee Hier Fe ee 


nieder er . 


e Gegners dag g. wiederum 


ehend gebrun eind wurde in ſo⸗ 
1705 den. Si ie Stellung Hit reſt⸗ 


ngenen, 
n u d auf 170 erhöht. 
IE SH hie d. einbes ee eee 


des Page Seimalageiet 


der Nacht vom 2. zum 3. Oktober haben 
Flieger in zahlrsichen lügen 


Angriffe Tubingen 
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7 ® S — — 
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krieg. 


ſüdli und weſtli chtung an n. Die Baden und die Kliniken der Univerſitätsſtadt 
e ee Bomben fielen wirkungs⸗ Tübingen find belegt mit zahlreichen 


05 Buben 55 Stadt nieder. Im Stadtbereich vermundeten, die dort von wel Leiden der Fron Fei 55 Een Reihe von Luft iffen auf Zerel; er 


W ist. gering; 
5 5 ee. wurden wurden 7 ei ver! Tote fi ing; | a "wagen, 1 8 Noheten kom 
beklagen. 1800 Induſtriegebiet der Wille u Degler im deutſchen Volke nur 
wurde non Beer 
wie 


Gegner. a ee Weheheit auf den Erſtens iſt Bar-Ie-Duc | Bu 
wi ie (open, Koyl. 
egen, a See er 1 Der eh berechtigtes 3 3 da es 


5 Hauptetappe für die fra ie Armee — 


Ba © 55 
li gegen Stu 
wurde auf dem Rüdfiuge durch un 1 Bei N 
e e e Deo . Seel Re 
F 

a een 95 Zur Frage der Fliegerbaſis. 

Angriffe einzelner einblicher (in der Die neuen Flieger⸗Angriffe auf eine Reihe 
Nacht vom 2. zum 3. Oktober) richteten ſich auch offener Stüdte Weſtdeutſchlands haben zwar keinen 
Ri Rastatt, Baden⸗Baden und Tübingen. Auf militäriſchen S hervorgerufen, beweiſen aber 
ie beiden erſten Orte fielen 3 Bomben. Sie rich⸗ von neuem, Bi rk die Notwendigkeit für Deutſch⸗ 
teten glücklicherweiſe nirgends Unheil an, uber in land war, die Baſis der ſe gatten di Flieger ie 

geubaoideng Peultesfheiben | Ihchit weit ausilsfgutgäingen. Hätten die Ilſeger de 


„ W 


Berchet 1 . nur eee wenn Das 


dieſes 8 un- Satz Melt in ſeinen beiden wichtigſten Punkten die 


Zen des Honorars erbeten; nachträglich 
oftge d für die DES u beigefügt ik. 


Die Kämpfe im Weſten A lich ſch 5 b ich [Se heute die Maas⸗Linie oder Belgien als 
2 Baſis für ihre Angriffe, jo müßte damit gerechnet 
Deutſcher Abend⸗ Bericht m er deut er eekes er l. 775 da das dan des erden ben Benden der 
W. T.⸗B. meldet amtlich: c Berlin den 5. Oktober (W. T. ⸗B.). ade rope, usgejebt, wäre, Die a 
EIEDT er 2 
Berlin, 4. Oftober, abends. Großes Hauptquarkier, 5. Oktober. Sede dc de det Neger an Pee 
Be nun eben ee weſtlicher Kriegsſchauplatz: 1 Se e . das Blatt 
er auch bei dem heutigen Große nur etwa Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht: uftangriff auf London vom 
„W; derten Vergeltungs⸗ 
9 n,lometer tief in sinfere Abwehrzone zwischen Ein Schlachtiag von jeltener . fiegt hinter Führern und Truppen der mafmahmien anfeirisft, To raitferfigt nichts die Mrs 
nelfapelie ind Gheluvelt eingedrungen. Veſon. 4. Armee; er wurde beſtanden. Vom frühen Morgen bis in die Nacht währte nahe, F e 
eee ee ee das Ringen, das durch wiederholten engliſchen Angelff in der Gegend nordweftlich menig fünnen rlmbe fir einen Fehde Beige 
. von Langemarck bis ſüdlich der Straße Menin—ppern (15 Kilometer) immer n meter, den e b London maß ſeh 
dae. N von neuem enffeſſelt wurde. Anunterbrochen wälzten ſich die Artilleriemaſſen mit bamit göfinden, Daß cs cin unfeötderes Site 
Dei. äußerfier Leitung von Mann und Geſchütz in das Gelände, auf dem ſich die er- Delete fi angriffe nicht 1 5 var 1115 15 ai 
Franzöſiſcher Heeresbericht . bitterten, hin ⸗ und herwogenden Kämpfe 15 Infenterie 10 1 1 1 der belgiſchen Kite an zn ere Bee 
3, Der amititge Fraraäitehe, ‚Heeresbericht von der nd e e LOSE glich und don 551 Jom er en Aus demſelben Grunde, aus dem England die 
Ditober nachmittags lautet: An der Verdun⸗ Pasſchendgele, die Weg Re N nebeke. flandriſche Küſte beſitzen zu müſſen glaubt, iſt es 
war die Nacht eee durch heftigen ſtücke weſilich von Becelaere und das Dorf Gheluvelt; über dieſe Linie hinaus für Deutſchland eine unabweisliche Forderung der 
in Alleriefampf auf beiden Maasufern, beſonders konnte der Feind zwar vorübergehend vordringen, doch ſich unter der Wucht unſe⸗ nationalen Selbſtverteidigung, daß Belgien in Zu⸗ 
u der Gegend nördlich der Höhe 344, wo 19 rer Gegenangriffe nicht behaupten, obwohl er bis zum ſpälen Abend dauernd kunft nicht mehr in die politiſche und militäriſche 
. tupi a re 29105 I Se 0 friſche Kräfte ins Feuer führte. Der Gewinn der Engländer beſchränkte ſich ſomit hänger 150 W 1 
5 vom 1. zum 2. und ea des 2. Oktober auf einen 1 bis 1½ Kilometer tiefen Streifen von Poelkapelle über die öftlichen * 
Vorn, Sahnhof Freiburg ee * 915 riken von Ausläufer von Jonnebeke und längs der von dort nach Becelaere führenden Der italieniſche $ Krieg 
Sele und Hoſtenba huhöfe von Straße. Das Dorf iſt ebenſo wie das heiß erkämpfte Gheluvelt voll in unſerem 3 
erte ra re 5 Beſitz. Die blutigen Verluſte der engliſchen Divifionen — mindeftens 11 waren Der öſterreichiſche Tagesbericht 
ne Bomben wurden im Laufe dieſer allein bei Frühangriffen auf der Schlachtfront eingeſetzt — werden übereinſtim⸗ vom 4. Oktober meldet vom 
5 een en en Als mend als ſehr hoch gemeldet. — Das gute Juſammenwirken aller unſerer Waffen italieniſchen Kriegsſchauplatze: 
ltung für die 1 von e Bomben Duc brachte auch dieſen gewaltigen Stoß der Engländer zum Zuſammenbrechen vor Die Kämpfe im Gabriele⸗Abſchnitt ließen 
2 bie S e Son. — . — dem Ziel, das diesmal nicht, wie behauptet werden wird, eng, ſondern unzweifel⸗ geftern nach, Der Vortag hat ung 6. itageniſch 
de Frangöther Bericht vom 3. Oktober e haft recht weit geſteckt war. Das Heldentum der deulſchen Truppen in Flandern Offiziere, 407 Mann und 2 Arzte uls Gefangene 
Pert one = let 1 t a 5 8 ig) Ä Eingebracht. Unſere Flieger ſchoſſen drei feindliche 
8. der Waere und a Ben Mon 5 Heeresgcuppe deulſcher Kronprinz: Flugzeuge ab. — An der Tiroler Front keine be⸗ 
| Auf dem oſtufer der Maas 85 die Franzofen abends einen neuen ſtarken ſonderen Ereigniſſe. 
Englische Bericht. a Angriff — den zwölften binnen drei Tagen — am Nordhang der Höhe 344 öſtlich Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
m Der e engliſche Heeresbericht vom 8. Oktober nach⸗ von Samogneux. Tagsüber bereitete hefliges Feuer, vor dem Vorbrechen zum v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 
mags lautet: Die Artillerieſchlacht dauerte auf Trommelfeuer geſteigert, den Sturm der franzöſiſchen Kräfte vor, die von den 
m 8 der e öſtlich von Ppern kompfbewührten Würktembergern faſt überall zurückgeſchlagen wurden. An ein- Italieniſcher Bericht. 
engl 5 Berie vom 3. Oktober abends: zelnen 5250 waren Gegenſtäße erfolgreich. Zahlreiche Gefangene blieben in Im u . Se A ber Hehn be 
j unferer . ; es: Geſtern griff der Feind bei 
a 3 ae e Lee ats Auf dem 8 Seen unſere S S auf den Weſt⸗ 
nd Polygon⸗Wald heftig, und bald darauf östlichen Ariegsſchauplatz abhäng Monte ele an. Der An⸗ 
feine Infanterie vorzugehen. Unſere Are 9 griff scheiterte g Eine Sturmkompagnie 
e eröffnete kräftig das r und kämpfte af keine größeren Kampfhandlungen. wurde vernichtet. Der Feind ließ 1 Offizier und 
75 1 3 Angri aan ie 2 505 Mazedoniſche Frou: 79 Mann in unſerer Hand. 
5 nien err * a; 9 
N Be m Gebiet eee nat 85 5 92 am! Bet son ee und im Cernabogen war die Gefechtstäkigkeit leb Die ö oft 
re 9 er als in den lehben Tagen. Die Kämpfe im Oſten. 
lungen, du ferien durch⸗ pie 
Biss: len von 1 keine 551 Der Erste General- Ouarfiermaiſſer: Cudendorff. Der ene gde Tage 18h 
a 1 a Amtlich wird aus Wien vom 4. Oktober ge⸗ 
8. Flandernſchlacht wieder in . N e ER ER PR Seger ae An 18. Welchen wal die Oſtlicher Kriegsſchauplatz und Albanien: 
4. Oktober TB. meet Meer wie . e haben die e g 2 e Bar 0 i ice em am fies, a Hl ven Unverändert. - 
n 88 0 ut ni ent n a 0 
kinım 3. Dftober gelang es ums, mot Härfiee von Shutigert und werf über Ka 8 ren ſic kene mieten Ziele) Die Angriffe auf Aakger Heeresberichi, 
m ner Gegenmwirtun ee a | Me Sachschaden, aber keine Verkuſte Baden-Baden und Tübingen können vollends nur 
die one Menin en ver 12 . „Die Stadt 5 aukfurk am Main als Ausflüſſe ro Zerſturun ſucht betrachtet ge ruſſiſche Kriegsbericht vom 
Die Engländer feten den Aber ihre lan. — von etwa 10 A die aus werden. Die chatten des Wande tes Baden⸗ ; 


3. O 
Roebiront, Welktont, Sidweltfeent und Numä⸗ 
nien: feuer. 
Am 1. Oktober nachts unternahm der 
warf mehrere Bomben ab, die einen Brand und im 


be⸗ Zuſamme damit die 8 eines Muni⸗ 


tions! rvorriefen. Vergeltung für 
dieſen 2 ngeiff warfen unſere Ofieger Bomben auf 
Anlagen des Gegners an der kurländiſchen Küſte. 
Am 1. Oktober gegen Mittag erſchienen in der 
Meerenge von Irben feindliche Trawler, die durch 
unſere weittragende Batterie ſofort vertrieben 
wurden. Im ur des Tagesı verfuhten feind⸗ 
liche Seeflugzeuge fich wiederum Zerel zu nähern; 
5 un vom Te, ha entgegenfliegenden Flieger 

zu entfernen und die Bomben ine 


1 des W. T.⸗B.: Wie wir von au: 
fändiger Stelle erfahren, handelt es ſich bei dem 

Luftangriff auf Zerel um einen von unſeren See⸗ 
| Een unternommenen Angriff auf rufe 

tterien und er Anlagen auf der Halb⸗ 
injel Sworbe, von deſſen erfreulichem e wir 
etzt durch den ruffiſchen Heeresbericht erfahren. 
s ſind alle Flugzeuge wohlbehalten wiede; 
in ihrem Omaheien 


3 * 


Dom Ballan tlegsſchallpla. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 4. Oktober meldet vom 
ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatze: 
Nichts zu melden. 


! a „Bulgariſcher Heeresbericht. dem Feldzuge den eniſcheidenden Steg zu e die fie geſandt hätten, um gegen den Grund und ſprechen als dazu Befugte im Namen = 

Der bulgariſche Generaiſtab meldet vom Es itt jetzt keine Zeit, um über den Frieden zu ſatz der Koalition zu proteſtieren und ſofortige elbe n u de 1 e 451 
0 3. Oktober: Mazedoniſche Front: Auf der Front reden. Wir befinden uns in der ernſteſten Phafe Friedensverhandlungen zu verlangen. Nach langen Letter 125 1 en Sei Eu 055 5 riffenen 
N ſchwache Artillerietätigkeit, die etwas lebhafter des Krieges, in der der Kampf der Nationen Fehr gerecht angeg 


en wurden 6 Mitglieder der Abord⸗Reichsamt des Innern unſere Anerben⸗ 
a III m ab ine Bien au. 
0 Zeiten gewonnen oder ſchimpflich oder ſorglos vorzutragen. Der Vorſtand des Vereins Deutſcher Zeitungs⸗ 
weggeworfen werden würden. Gs besteht kein Der Wenskrstuche Rosen in Petersens Sei Verleger E. V. 
Der türkiſche Krieg Unterſchied zwischen dem Frieden, den Asquich in mit 610 gegen 585 Stimmen den Antrag der Dr. Faber, Vorſitzender. 
ß feiner Rebe in der norhgen Woche n Gaye Hatte, | Wierimafiften auf eine Kundgebung för ſofertige 77... 0“ 
und dem Frieden, wie ihn Wilfon verlangt. An- Sriedensverhandlungen von der Tagesordnung e eee, 


Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 
8. Oktober lautet: 
Euphratfront: Vier feindliche Panzerautomobile 


ſere Kriegsziele find vüchtern, aber fie find noch abgeſetzt, alſo mit einer Mehrheit von nur 25 
- 4 777 | Oktober. (Be J.) Gutsbe⸗ 
nicht vermireücht. Der preuhiige Milkteriomus Gtimmen bet annähernd 1200 Sthamsevechtigzen. | ine, dcs 5 ein berzahfte feng) Morgen 
zn 


i 
| Türkiſcher Heeresbericht. 
| 
iſt noch nicht vernichtet Es iſt keine Übenteitung Sophienwalde, Kr. Roſenberg, u 


i e N Aren ee ge wenn wir ſagen oder ſchreiben, daß die Führer des Naſſenentlaſſung von höheren Truppenffhrern. Fuledeſtger Bellic Burmeiſter aus Graudenz 
0 zurückgetrieben. preußichen Militarismus die Feinde des Men. Im guſammenhange mit der Sewegang Koni“ füt ben reis vom 510.000 art, fänge) 


N Kaukaſusfront: Zwei ruſſiſche Ko ien, die 
N im rechten Flügelabſchnitt . 18 ſtreich vu 
h unjere Gräben unternehmen wollten, wurden 
M unſer Feuer unter Verluſten zurückgetrieben. 
Sinaifront: An verſchiedenen Stellen der Front 


Köengehhiente find. (Cs f die Regierung die Enttefungen | pujepen d e Sud u. e im 
ler, Frieden zu ſchſteßen, bevor unfere Ziele er: beziehungsweiſe Verſetzungen von 31 Korps⸗, Die groben 2 1 8 5 fangen. Bei Kahlberg, Liep und 
reicht find. Wenn die Deutſchen eine entſcheidende viſtons⸗ und Negimentskommandeuren. den anderen Nahr ngsortſchaften iſt die Beute I 

i ö f groß, man fte teilweiſe garnicht an La ’ 
Niederlage erleiden, ſodaß fie den Glauben am ihr 5, daß fie teilweif icht an L ur dure 
Regierungsſyſtem verlieren, und wenn fie begrei⸗ Tonflikt wit dem Hauptausschuß der Flotte. nich tagen fen Verwertung. Die Fisher d 


N 1215 das Artilleriefeuer Pi Am linken Aae. fenden ue als ar 
0 hatten am menſtäze mit feindlichen Ravalerier fen, daß es fie zum Elend fährt, und daß es fe zu Da der Hauptausihuß der Flotte an das Ma: 19 Fiſchardelen Teiföeft Wetpreuben,aötiefern. Wes 
An den übrigen Fronten keine weſentlichen Feinden der Menſchheit macht, daß fie das Erbe rineminifterium mehrere Forderungen gerichtet die Br Ton und 5 chenhändler aber = 
Exeigniſſe. Bismarcks vergeudet haben, indem fie Bismarcks hatte, die den Charakter eines Ultimatums en nicht können, bleiben viele Fiſche u 


€ 

Prinzipien bis zum Außerſten durchführen wollten, gen, ordnete Marineminiſter Admiral Werbe ate Weiden Segen könnte dieſe ungeborgen 
wenn fie dazu gebracht werden könnten, dieſe rowski feine Auflöfung und die Wahl eines neuen Danzig, 3. Oktober. 0 Tode⸗fgut Im Alte; 
obene Wahrheiten durch Selbſtbefreiung zu begreifen, Ausſchuſſes an. Als die Verſammlung der Vertre⸗ von 86 Jahren verſtarb der martens 
und wenn fe zu einer Nation mit den Freiheiten ter der Beſatzungen der Oſtſeeflotte davon erfuhr, 1 an Graß auf Klanin im Ash Petied 2 des 
Gehe it 


Engliſcher Bericht 

| Der engliſche Bericht aus N vom 

5 Oktober lautet: Wir griffen eine e 

| & alu bei Muſcheid, 4 Meilen Iſtlich madie, 
am Freitag am ch BB: ſchweren 0 ber 
den ganzen Tag dauerte, wurden 
ſtellungen rings um Ramaßie öſtlich, ſüdoſtti and 
ſüdlich eingenommen. 2 Meilen von der Stad 

lo die Kavallerie die T kette a 


der Demokratien wiedergeboren würden, wenn nahm fie eine Entſchließung an, in der gegen die © a e e a ee 
raß 


dies das Reſullat der harten Lehren diefes Krie⸗ Auflöſung proteſtiert und erklärt wird, daß ſie den G Die weitpreuhifchen a ihren 
ges und der Ereigniſſe, die fein Ende begleiten, Ausſchuß unterftügen werde. Sie trage dem Mi⸗ Senior Leo Graß war von Se 
ſein wird, dann glaube ich, daß der Friede kom⸗ nister auf, den Konflikt auf friedliche Weite zu 3 ie Er ft em 20. März 55 1 
men wird. Wenn dieſer Krieg mit einem unbe⸗“ regeln. 4 . bun ce Ats Offigter v er 1870 den en de, 
friedigenden Frieden endigt, wird England unter Nach den letzten Nachrichten iſt der Konflikt z gegen Frankreich mit und kehrte m mit a 
ſend den dann heruſchenden Umſtänden niemals ruhig zwichen dem Marineminifterium und dem Haupt⸗ Eifernen Kreuz geſöm üg geſund heim. Ig ie 


| tion, viel Kri dt und machten tau 
0 Gefangene, darunter Achmed Bei mit feinem Stabe. | fein, dann nbemals der gute Wille beſtehen, ausſchuß der Flotte infolge Eingreiſens des Pe⸗ Her 0 f o als 
EFFECT üftete Welt wiederaufgebaut! tersburger Arheiter- und Soldabenrates beigelegt | Wien s Han dwiz 5 f d. Groß Derborrag 77 
g ut ie per nn werden kann. Auch Amerika wird nicht vnhen, ehe worden. be; ei et, en bern 25 15 5 da rel 
be Beka; eg ee een Sand An Schlichumg der Moskauer Mpothelen, iapes, ud Areisbepufierit, mon 1888 Dis, 5. 
einde Verluſte 4 gefangen nahmen furchtbar die Fortſetzung des Krieges auch iſt, wir 8 ö | nehörte er dem Prooinztaldusſchuß, vom 1882 bi 
ö F der großen | zaubern nicht bei unferer Wahl. Ihr wißt nie FFC 9 Be 1909 dem Poier ge an, deſſen Vorſitzen 
h Ausdehnung des Gebietes, auf dem der Kampf bei mals, wie nahe ihr dem Siege feid, ehe er kommt Tätigkeit eingeſtellt, da ihre Befiker die Forderun⸗ der er dann von 1891 fait 20 Jahre hindurch ge⸗ 
N e r Dal 8. Beute Ihr würdet in einer Stunde der Schwäche die in den des Perſonals abgewieſen huben. wejen it, Seit 1801 war_o ele „ 
6 en, Mir baden inbeffen 18 „Gchdühe und |drei Hasten Jahren ermmgenen Sefuitate auf Yusgewiefene Ruffen. 5 a u. Jahre 190 4s die Gpieituscgenzral! 
n eee ger geben, während Ihr wach dem Siegespreis nur zu Das ruſſiſche Preß⸗Büro meldet, daß der Ex⸗ ihr 50jä Eis Seren 73 konnte, verlieh ihm 
u 155 d b und ungeft N ö „ daß = imer 
i 5 en meet greifen Habt. Es liegt kein Grund vor weshalb ninifter Ehwoſtow, General Gurki und der Graß⸗ Nat mik deer Prader a Erlen e = "Sn 


wir die Gefahren und Entbehrungen nicht follten fürſt Michael Merendeowitih, der Bruder des Ex- 1912 die Brillanten zum Kronenorden 1. Kla 


* 200 ner 200 Dffigiere, e fd in Alben Hand gefallen. 
1 8 Be- überwinden können, wenn wir kur energiſchen zaren, aus Rußland ausgewiefen feien. Die All. E don, 3. Oktober. (Hindenbur jder) 


| Die Meldu 
ben daes e de 


. richte Offenfive ſchritten. Wir müſſen unſere Schwierig⸗ 4 iz 2 ; Gefbern fand im Schügenhauſe eine Hinden 
| DR e , 
Feindes unterſchätzen. Das Ereignis der Testen elſter 


dae Kämpfe zur See. 
| Neue U⸗Boot⸗Beute. 


6 fünf, ſechs Monate it die erſolgreiche Bekämpfung Falſche Behauptungen des ruſſſchen Kerzegs-⸗ Feufnentt Sr. Hiedenberg elk aden ae 
W. T. B. meldet amtlich: 


der U⸗Bootlampagne. Es iſt zu früh zu ſagen, daß : minſſters. s Lichtbildern über den K 1 is 
der U⸗Boot⸗Feldzug überwunden iſt. Wir wiſſen Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts har 5 0 über die e ard iber 5 
nicht, in welcher Form er etwa erneuert werden gegenüber einem Vertreter des Wolff⸗Büros fol⸗ No geit der en egsanleihe. ene 


An der postugiefiiiien Kate und vor Gibraltar ird oder wie bald Gegenmahregein wegen gende Erklärung abgegeben: Der ruffſche Kriegs, mur e pcler Gefamgnorträge eines, © 

4 2 Seeg . 3 ſolcher neuen Form wirkfam werden Wöanen. Aber miniſter Waſchewski hat auf der Petersburger des | Damen RE See 
eee eee es it wicht zu Fri, zu jagen, daß ber zweite große n bet. en ee Steg 2. a Aeg ebe Das Bin anche, en e 
re deutſche U-Boot-geldzug gegen diefe Infein in der deutſche Reichskanzler habe in Stuttgart un. a. zelnen ſei, die che zu zeichnen uud 

f 29 609 Bente ⸗Negiſter tonnen Schach gehalten und ſogar abgeſchlagen (N) worden erklärt, daß Deutſchland bereit fei, Frankreich für . dem dec Hindenburg 
| vernichtet. Unter den verſenkten Ehiffen befanden | ft. Unfere Borrüte an Lebensmitteln find jetzt Eljah⸗Lothringen zurückzugeben. Die Außerungen, wie diefer es gewünscht das ſchönſte 
fi die bewaffneten englichen Dampfer „Polar gröber, als im Anfang des Krieges und unfer Pro⸗ die der Reidistangier feet in Stutigert gelen age gene e, (Verschiedenes) DM 
ö Prince“ (3611 Tonnen) mit 5601 Tonnen Kohlen durklonsvermägen hat zugenommen. Im mächſten hat, find völlig bekannt. Die Behauptung des Gemeindejagd in Niederhelm wurde für ein 


| nach Gibraltar, „Embleton“ 8877 Tonnen) mit 
j Kohlen für Italten und „Arendal (1387 Tonnen) 
h mit Chemikalien für Frankreich, der bewaffnete 
italteniſche Dampfer „Goffredo Mameli (4124 To.) 
mit 6000 Tonnen Erz für England, der mit 

N 10 Zentimeter-Gefhligen bewaffnete 

* 5 „Platuria“ (3445 Tonnen], ferner ein 


Jahre werden unſere Heere, falls der Krieg fort: | Kriegsminiſters iſt erfunden. Ferner hat Wa⸗ jährliche Pachtfumme von 285 Mk. an einen Jer 
dauert, was Gott verhütte, ſtürter und beſſer aus- ſchewski geſagt, daß Deutſchland die Abſicht hätte, le aus ae 200 Be 1 
geriftet fein, wie je. Wir find voller Vertrauen mit England und Frankreich einen Separatfrieden butenchter Geh Jarnſchin wurden der 
aber auch die Deutſchen find es. Sie machen ihre auf Koſten von Rußland zu ſchließen, und daß Nacht 13 fette Enten aus dem Stalle gertoht! 

verzweifelten Anstrengungen nicht ahne Grund England und rantreid) der ruſſiſchen Regierung G. Hörke in der Nacht vas Keichre der Epen Huf 
denn fie wen, die Briten find der Pauptfackor mitgeteilt Hätten, fe jeien hierfür nicht zu haben | cr ich aber Bes ak eber Bente af Hemden: 
Im Kriege fie wiffen, daß unſere Macht wicht ge- Ich elle hiermit ausbrücklich feft, daß Deutſchland Land Inar ber DieR wit jehner Dart Den ehe en 
brochen werden kaun und daß fie nur wachſen wird. keinerlei Separatfriedenworſchlöge an Frankreich been Nacht auf dem Hofe ' 4 fand 


8 L. f 
nach Meſopotamzen bestimmten Eis maſchinen und i * und England gemacht hat. toffeln dos einem Monen weitohten. 5 neben Ke. 
| Der ef Des messe der Merle. gen dale Daclepunsen der tige over mit | Sr erde Lader Beltngen, den e f. Side an 95 
ürſſche S a deifen Prophezeiungen fo 8 im Berliner Total und Berliner ni Als fie ihren Mann dieſerhalb at, 

zunehmende Nannſchaſtamangel gründlich und fo regelmäßig durch die später ein⸗ ageblatt, im 17. — dle irtſchaftsſtelle fragen Tragen es und mit ihm . den 1 
in der feindlichen Handels marine. . für das deulſche VVV Sücke und Körbe mit den ebe 
0 g 5 getretenen Tatfachen Lügen geſtraft worden find Leiter, Herrn Reiß, to heftige, wie unbe⸗ 1 In beiden Fällen find di 
Wie eines kürzlich von Fehr mie Diejenigen, die Churchill, der großmäuligſte gründete Angriffe erhoben worden. de e | mat coat ord⸗ 
| de bereiten die Mancha aber der ungeſchickteſre Bluffer, Aber den das eng. ua verpflichtet an derben keien fig adde ei N m eg 4 Ditober, (Sn der Fe Rieter, 

2 hauptung lege j . 
verhältniſſe der Schiffahrt immer mehr liſche Kabinett verfügt, in feinen Neden verkün da vie 1 15 se erm frohe fängst oufged5et 5. an Veri 1 e 3 eig 
5 die dete. Darum kann man auch über dies neue mil ha eine fachliche Frage zu ſein, ſondern ta vom 1. 191 15, Mai 183 
em ß 1m Seusonioüie is 
2 können. So hatte der Rattenfängerſded zur Tagesordnung übergehen Ab e Wenden us den e 1 Kock 2 80 ar ES in au: Brenn er Diefes 15 


Es gäbe bein beſſeres Mittel, den Neben Churchills einiger Berliner ee e 1806 Eon 
jede, aber auch jede praktiſche Bedeutung zu neh: Wahrheit der Verein Deutscher dee | 1 e e des elettriſchen 55 
Sade dem einſchließlich der Kreisvereine etwa Medzeg, wurde infolge 

men und fie ihrer, Agitationskraft zu berauben 5 a 
als wenn man fie alle gefammeft heraus gäbe und Fer Se e de die ihre hohe e Be ein mon 
in Millionen von Eremplaven in allen andern Per Kriegsw . e 
kommentarlos verbreitete. ele und e 291 1 75 eben e = von Tr gen der zur 5 

Mit Recht fagt die Berliner „Germanfa“: Man als daß ſie die 1 auferlegte Feſtſetzung des porausfi 

„ Bezugsrechtes für die S fe en B geen Du 92000 Mat 870 eig wird. Mit Nei der der ar Pos 


i af Maſchinen unter Rn N 30 000 nie 
9 5 . 
Käſe ge ten u 5 8 „ 
0 un ehenſt 
gierdampfer⸗Gefelſſchaften rechnet, und bei der vor 


Hi dem Kr ausſchließlich wei liſche Mann⸗ glaubt, daß jedem Worte herauszufühlen it, in verordnungsgemäß und pflichttren 

ane belhöftigt waren, Nehren derben auch weh großer Bertegenhelt unjere Beinde Imiohge| Ta 1 mb von berufener Sete die ti je die Sie Dauer Ser Im 0 Salem Fr be 

1 amerikaniſche Segler kt, die dem Kapi⸗ des loyalen Eingehens der Mittelmächte auf die 55 an die richtigen Stellen etzt Die Stadt trat. age 

tän nur Neger an Bord auf denen alſo auch grundlegenden Vorſchläge des Paypſtes worden. Sie können und dürfen ie 2 Se e . a Jahresbei 

I die Steuermannsdienſte von verſehen Age geraten einſeitige 12555 an, einzelner Blätter 

4 wurden. jeten. Churchill jet drerch ſeine großmäuligen anordnen noch gen. Dabei iſt in e Ber Oktober. (In der bentigge 
Prophezeiungen um den politiſchen Kredit gekom⸗ nur persönlichen und and ani unfachlichen nen rer weichen. rider richtete vor Eintritt Be 9 

N Zu den e auf Dondon. men. Für eine britiſche Volksverſammlung möge die 5 e gell Er fie ee wor Tagesordnung der Vorſteher an die Berſarim pie 

Ein Holländer, einem erzwungenen es noch reichen, darüber hinaus werde man auf rd Iogend a 21 Waren bewiriſchaften. ur Fee en et an = 

j ne von lei Monaten foeben in die Heimat ſeine Tivaden nicht mehr viel geben wollen. — während die Rriegswiriihaitsitelle 1155 das Deut⸗ an ec Der N trat v 


daß richtet laut „Berl. Lokalanz . Der „Vorwärts“ betrachtet die Rede Churchills ſche Zeitungsgewerbe bekanntlich nur die Natio⸗ 0 
die neueſten Flieger⸗Angriffe auf London x 2 2 SAH 8 2 8 Ein noch hen den Heitebe des ng einer Kraftſtrohan rin 
de g in der Umgebung der Tower⸗Brücke, als ein Zeichen, daß die Kriegsmüdigkeit auch in Vertan 1 1 10 5 en ſich die dein Gelände des Fart Viehhofs Be u 


4 der Bank von England und großer militäriſcher England ein Faktor geworden ift, mit dem die Krfegs irtſchafteſtelle und beſonders ihr Direktor e und die Koſten ie u Der 
. ee | ee a comen mie , 2110 est Pranger 
Y ö mi um die 2 

4 am 2. Oktober abends, iii? d e bent und ſich damit für die 69 000 Mark e e 1 15 Beſchlaß, 
ſchiedenen Berichten Bei men 925 er Kaltblütig⸗ Zur Lage in Rußland. über ihren Pflichtenkreis hinaus andauernd zum gochmaligen Beratung und endailtign "7 

| keit. Namentlich in der Nähe der Untergrundbahn⸗ Zwecke der Linderung der Papiernot der einzelnen, ſaſſung an den vereinigten 1 un beim 
5 Höfe drängten ſich die Frauen und Kinder, um beim Ban der demokratiſchen Konferenz. auch der Verliner Verleger, betätigt. ausſchuß zurückverwieſen. Zur D San Mr 
1 erſten Alarmzeichen in die unterirdiſchen Räume zu Ab der 9 Wenn die Dinge im Kriege En hier oft ſtär⸗ Eedeiter n ſchen 1 65 = 
4 fliehen. Während der letzten Flieger⸗Angriffe In der Abendſitzung der demokratischen unfe⸗ fer find, als die Menſchen, fo bleibt es gleichwohl vorgekommenen An ie een “ 1 
9 daten diefe Räume jeden Abend inehr als einer renz am Montag ſprachen Vertreter der örtlichen ein ſchweres Unrecht, nach Welkür Anklagen gegen lug bewilligt. Für die „ Ne 

j a 


| Geburtstages des 
Einrichtungen und Perſonen zu erheben, die ſich läßlich des 70. 
es Betehung bewährt haben. Das Syſtem marſchaͤlls bewilligte die Verſammlung eine 101 2 


lben Million Menſchen Unterkunft gewährt. | Arbeiter und Soldatenräte, von denen die Mehr⸗ 
der ee weiſt Mängel auf, wie jedes trag von 3000 Mark. Schließlich 95 8970 


1 222 ⁵˙ ! —— — — Jahl gegen eine Mitarbeit der bürgerlichen Ele⸗ lage 

9 mente war. Im Verlaufe der Sitzung verſuchte andere, aber ohne die Kontingentierung, ohne die Verſammlung noch die umfangreiche V erung⸗, 
4 Eine de enichtungsrede Churchills eine Abordnung von 200 Arbeitern und Arbeite Kriege achtete und die Beihilfe der Be- Magistrats über die Sn ee Sn 
1 Der engliſche Munitionsminiſter Churchill rinnen in Begleitung von Soldaten in den Saal hörden wäre das Erſcheinen der deutſchen Zeitun⸗ zulagen an die bd 5 i de Reg ni m 120 
ſagte in einer in London gehaltenen Rede; An⸗ einzudringen, indem fie erklärten, daß fie Wortfüh⸗ en, kaum mehr möglich geweſen. perſonen uſw und bewi ug 


st d N bi er eichne⸗ laufende Rechnauasjag . nel 
ſere Gedanken ſind notwendig darauf gerichtet, in rer einer halben Million Petersburger Arbeiter en unſachli Hen de lee en ee 1200000 Mark. . Vorkasse ehe ſieht e 


gen Sitze für die Teuern vor, die Berlin 8 1 Breiteſtraße 8/9, gegen Einfendung Markt gebrachten Kränze getrockneter Steinpilze, Sefunlene Dampfer. 
7 dat feinen Beamten gew uf Antrag Ben 30 für drei Fragebogen, dr Pfg. für die zum Preiſe von etwa 1,25 Mark die Mandel Notterdam, 4. Ottober. „Maasbode“ mel 
Hin nanzeusſchuffes wurde jedoch die vom Ma⸗ deten e und eines mit Anſchrift abgegeben wurden, gekauft hat, wird eine Ent⸗ 5 ” Ne 
15 il beſergele hene Beſoldungsgrenze von 14 000 des Anzeigepflichtigen verſehenen ende täuſchung erleben. Der Preisſtand zeigte auf allen det: Der amerikaniſche Segler „Hilda M. Horton“, 
0h ſeitigt, ſodaß alle Bogen Mi Bir Fuck, ſchlages einzufordern. Das Anterlaſſen der An⸗ drei Märkten eine Steigerung. So wurde für der engliſche Dampfer „Navensworth“ (801 Brutto« 
Verl können. Nach dreiſtündiger Da ige zieht die in der 5 angedroh⸗ Blumenkohl der hohe Preis von 0,80—2,50 Mark tonnen), die Schleppdampfer „Esburg“ und „James 
ie Verkummkung wegen Beihluunfühigteit 15 ten Strafen na 4 kann weitere erhebliche der je nach Größe, sdert und nur Suppen⸗ 
offen Delete Rachel für er nein 


den Säumigen zurforge kohl Billiger abgegeben. die den Nals“ ſind gefunken. 
ud Strefno, 4. Ottober Lebens. boch fend Wurde e Duden Cie 
Zuer eaftäufer. ze eee, — nden 838875 des ſtädtiſchen nicht 21 ee en Se aui one Pariſer Kammer. 
Hier ee: aus Berlin konnten Byzeums und Oberlyzeums.) Eine sin: von Sande, vom Wagen koſtete ein Kopf Baris, 4. Oktober. Die Kammer hat nach 


80 80 Pfg. elerbings befte, kern⸗ Erledigung der Angelegenheit Poncet⸗Malvy über 


ch gemacht werden. e drucksvolle Huldi 1 Shen en 4 Pfund 
1 feste Ware für die der Preis well die Angelegenheit Volo mit 350 gegen 3 Sitmmen 


nen ein geſchla war es in der & 
e eis chtetes Schwein, größ engen‘) 
985 wie Butter, Eier, reines Weizen⸗ am Schluſſe der Stark i der Gurk 5 a 
N — Welchen Anklang die Aufforderung g der einzelnen i ore und die 12 1 Sine 20 te dns Sie eine Tagesordnung angenommen, in der der Negie⸗ 
Unferer 5 Fluß an die Deutſche Vaterlandspartei in 5 ee elten Beträge ab» verlangt. Kartoffeln waren wenig am Markt, die rung das Vertrauen ausgeſprochen wird. Deschanel 
aba Gegend findet, dir pricht die erfzeufiche | [ieferten, deren Einzelhammen zumteil recht be⸗ 7,50 Mark der er koſteten, obgleich ſie mie verlas eine Interpellation Poncets über die Ange⸗ 
gche, daß in der Anſtedelungsgemeinde Wroble ei waren, obwohl die Sammlung erjt 5 beſter Sefaffenbeit waren. Stark begehrt legenheit Bolos und fügte hinzu, es ſei eine weitere 
J Mitglieder ihren Beitritt erklärt und den 11555 angeſagt war. Als . konnten waren Blumen; Aſtern wurden 4 Stück zu 10 Pfg. 5 
u beitrag gezahlt haben. 13,27 Mark an die Sammelſtelle abgeführt werde u. abgegeben, ein Blumenſtrauß ven Goldrute, Neſeda, Interpellation Malvns über den gleichen Gegen⸗ 
olniszolen, 3. Oktober. (Von den Nolnils.) Die — (Einen Elternabend) zum Beften ben en Löwenmaul u. a. zu 25 Pfg. — Der Preis: ſtand eingegangen. Nachdem die Kammer die ſo⸗ 
18 she Ein und Verkaufsgenoſſen⸗ der 7. Kriegsanleihe veranſtaltete 5 55 e= ſtand auf dem Fiſchmarkt war ebenfalls N Für | fertige Erörterung beſchloſſen hatte, wurde von dem 
68 ee be sr d "einen _Gekhäftstberkhnf Don abends 8 Abe, chen & Pe a Stier, wie mne ce Mark Miniſterpräſidenten auf Wunſch der Kammer ein 


ds 8 Uhr, in ihrem en das nd. einfiſche waren e rweiſe Bi 
Nas 25 Mark gezeitigt. Davon wurden 76 000 = amfer Hindenburg feinen 70. 8 billig zu haben, em für den 81 Wohle wie Den Ghefeedaktenes der „Aerion Francnife“ 


bis 18. Oktober. 


rk für Dividenden, 630 000 M 3 Dondet, verleſen. Darin wird Maloy beſchuldi 
und ® ark für Reſerven v et, jo fand die Feier ganz unter dem Ein⸗ habenden etwas geſorgt war; von Mittel⸗ Don j wi aloy beſchulvigt, 
Sir Neſt für fonitige Zwecke beſtimmt. Die drucke diefes e Tages. In feiner Ani , pe koſteten 2 ah are er das Pfund. ſeit drei Jahren Deutſchland alle Geheimniſſe aus⸗ 
25 Rolniks beträgt in Poſen und Weſtpreu⸗ feierte daher R 3171 den größten Wenn dem Geflügelmarkt wurden die bisherigen geliefert zu haben, und verſichert, bezüglich Malvys 
r Dieſelben haben im dem letzten Geſchäfts⸗ unferen Water iades als Soldat und bogen Preiſe e 4 boten. Für eine magere 8 1 
un 105 Millionen Zentner Getreide, Kartoffeln | Chrift und entrollte vor dem geiſtigen der Ente von ET d wurden 15-16 Mark ge und aumarins, des ektors der allgemeinen 
weniarndere Produkte verkauft, das ift erheblich zah erſchlenenen Irrer ein Lebensbiſd des fordert, für ein 1 8 Huhn 5 Mark. nnn Sicherheit, feien Veweiſe fir Hochverrat im Mber- 
5 ger als in den Jahren vor dem Kriege. 7 8 Me Es folgten ſodann Meder waren nur junge am Markt. fluß vorhanden. Maluy habe in das Kriegsksmitee 
———V—VTVT—T—T——— Bezug 1 e 5 15 Pak: er verzeichnet heute | eintreten wollen, um der deutſchen Seeresleitung 
Zeichnet Kriegsanleihe! deer wunder Herſetde mit den ane Sichern, keinen Aereitanten den Milan ver Singeiffe den Shemin der Dames zu 
di 6 die von der ah Frl. Karla in bekannter — (Gefunden) wurden ae Schlüffel, ein liefern. Malvy ſetzte ausführlich feine Rolle in der 
85 Zeichnungsfriſt läuft vom 19. September Wahn da 2 lich cer Gehör gebracht wurden, Paar Handſchuhe, eine 1 mit Inhalt. Angelegenheit Almereyda und ſeine Beziehungen 


8 er „So 5 5 5 8 = 
die Zuhörer in den Gmft der Wi zei eit Hin Seantföen, 5 N ngenhend). Am zum „Bonnet Rouge“ auseinander. Briand erklärte 
W. „8. O — 71 


Ae e ndet im Gaſt⸗ ſeinerſeits, daß er Malvny mit der Überwachung be⸗ 


ae Schlachtfelde Sohnes beklagt, führte au elske der für veran Mittwoch auftragt und dieſer angeordnet habe, mit der größ⸗ 
Lokalnachrichten. das ein Geb; „Wem es ſchummert auf Der c dee eden, dere ten Strenge zuzupacken. Mehrere Abgeordnete, die 
Thorn, 5. Oktober 1917. benen 55 N Hazen ene in dänn über das Thema „Deutſchland im vierten früher am „Bonnet Nouge“ mitgearbeitet hatten, 

0 5 nun Kriegsfahre“ ſtatt. Nußerdem wird der Reichstags⸗ machten darauf entlaftende Angaben. Bivinni er⸗ 


(Auf dem Felde der Ehregefall ter Weise bewirten. Beſondere Erwähnung 
Ind aus unſerem ar: Student a der en e verdient noch das zu . Sehe: Feier von d 


abgeordnete Justizrat Schlee⸗Thorn über die poli⸗ +. 5 1 i 5 

eutnant 1 15 eh Karl. tiſche Lage ſprechen. Der Beſuch ſei jedem vater⸗ klärte zue e e >“ un 

de ben R. Hugo rn einziger Sohn 15 innen arla und Meta ländiſch geſinnten Gemeindemitglied empfohlen. dem 2. Büre bes Generalſtabes zuſchreibe, deſſen 

Sch verſtorbenen Bausats M. aus Marienwerder; Noſe mi Ae N mg vorgetragene vier⸗ Chef nicht unterrichtet und ſich des Schecks entledigt 
flamtsbewerber, Leutnant d. N. Fritz Wieſe Ade 1 aue en knüpfte. Aus dem Landkreſſe Tech 4. Oktober. (Diebe a 


St feinem, A gefallen Rektor Jill an 8 8 Hindenburgwork: ſtahl. — Viehſeuche.) Ein Einbruchsdiebſtahl iſt habe, da er der Anſicht ſei, daß die notwendigen 
. U; folgt Dore — Aeg d. Beer der „Wer adden age 8 5 mir die alle nachts in der Scheuen des Beſitzers Vo Br Me Unterlagen zu einer gerichtlichen Unterfuhung nicht 
e Fähnrich in einem Dragoner⸗ Geburtstagsgabe“ forderte die Anweſenden Aſchenort verübt, wobei die Diebe die Treib⸗ vorlagen. 
der ebe binn 8, Sohn des auf, dem hohen Geburtstagskinde dieſe herrliche riemen der Maſchinen abſchnitten und entwendeten. 
— 3 Kreis Gun ag ge malen und veihfich dare | — Die ee e iſt unter dem Federvieh des Das engliſche Kriegsschiff „Draft“ torpebiert. 
Regen! Musketier Franz Zoldowski (Inf⸗ gen, won n guter Anfang durch mehrere Gutes e Erloſchen iſt die London, 4. Oktober. Die Admiralität meldet: 


eat. 176 Ri der Schulkinder auf Kriegs⸗ 555 des Sanitätsrats 
In Sans Fe, ere Send Kees Bricen | © a e hege Die Der Mh d. Dort in bee 


mer Frans Marohn aus Famrau, Kreis gh ee ele ee Aus den beſetzten Oſtgebiet, 2. Oktober. (Der 
ne Gen des Liedes: „Deutſchland, Se ee e ae Wer Gefolge dieſer 
' gde Eifer ne a Klaſſe Deuef alles! 8 
Mari Offizterſtellvert A Bod 5 


Das Kriegsſchiff „Draki“ wurde Dienstag Morgen 
an der Nordküste von Irland torpediert. Es er- 
reichte einen Huſen und ſank in ſeichtem Waſſer. 
Die Exploſton tötete 1 Offizier und 18 Mann; die 
übrigen wurden gerettet. 

(„Draki“ iſt ein Panzerkreuzer von 14 300 To.) 


Denen © eigen Beſuch ab, vor allem den 
625 8 7 Suden en von ſran e in 15 al eee nz Gen en 
dem Eiſernen — weiter Kla 8 ee 7, d. Mts., verſpricht und durchfuhr Die vom Kriege a Ka 

dert ausgezeichnet: Kanon . e Kae ee | en f werden 0 a Am Schfuſſe ver Belnges war 6 


ſtgenuß zu . war 
Oberlehrer an der ee Ten ein Ke Kr z ſenz v. Beſeler deuten Bee in Er 
R lehr j ed Berliner Börfe. 
we Som San-Unteroffigier Paul Kare keein it erft a heimge Der Abend geſtaktete fh zu et ‚mäßigen Beinfeihten Schoanku 5 m Oeſchült Bi 
ei So des Ma wei K. in Bromberg. e in Min Sage e 5 er ten Dar 4 gebung für die nd gab den ver Kurs- Entwicklung 17 5 e Ita: e en 
Arn er nalvezänderungen in der 55 lichen Tagen einen weihevol schluß Auf 5 ei Montanwerken erhielt ſich die Kauft für Kohlenwerte. 


Mes, Leutnant 8 ci derabend in Berkin ud t fh B Durch den des den 
Werd dere In d. N. a 16 8 Kon K f en en ng Durch erſben . 


Auer waren ſtärker rückgängig, da anſcheinend die Ausſchüt⸗ 
ins Eichler, 3 


tung an den Akftondre nicht ganz Da WE Auch Erdöl und 


Inf-Negt. en Gent 
t Balkan und nach K ntinopel. deur f 5 Reinmetoll bröckelten im S i 
Ko aut che eee 1 2 — (Thorner Stadttheater.) Heute, De e SEE A ad ar bei = kürnſche Werte Werte lagen zu u n etwas . da Pr 
auf chen . e bittet uns in Nacht Freitag, geht zum male „Goldſchmieds Töch⸗ Erfüllung des langgehegten es der deutsch 1 Werte etwas biber, Kaufluſt beſtand unter 
If re um Bekan alle | terlein ent arme 119 un Führung b de angel e Gemeinden nach einer neuen Kir Führung von Heibburg ſowie Kall. Aktien. 
rer reifen 4. er a r 1 77 rung. ie ch oe fa beſonderen Dank agte . CC.... ng gregg 
Tages; 1 8 ge c Im m rn 3 fleitung Liegt in des Herrn Geb⸗ 5 Beſeler mit Kine Anfpva Amfterbam, 4. Ditober, Wechſel auf Berlin 32,9%, 
en ttserklärungen Ra find beſetzt mit den Damen der © aus örte: „ da Wien 21,08, Schweiz 40,90, Kopenhagen 7420. Stodholm 
ee 1 ee können leg. Naser und Waben a Sean ee = fe ae an Sich 84,00, Neroport 237, Sonden. 11,201, Parts 4,0, 
JJ. ͤ ͤ ͤ Ds = Te m | eee von, Becie mm 
(Di * ſen ige ee Wie ſeßle ich ges welche es ſpäter zum Freunde und De a sie 1 
Vefpreus ee! 99 8 rob inz ; wi zu ge 
elt dee eee 0 machen toll. Wir wiſſen aber auch, daß Br ii ara Danemark (1 21 21, 221 221. 
denen den 3 Men a e Se e ee 0 ee ge Maden | Sep 1 ie Se ar e e et a 
u Di. Krone, für erfol e den 8. Oktober, vor an en res deulsche Art und 5. Sfr (100 Franer) £ 2. 1521), ini, 9190 
der Bora S naßer | 100 | Da a ee Sau EEE a), indem fie [ih Due dem en en a) | 04 21% , at 
ma „ 2 einzufügen gewi Konſtantinepel 10 20,16 20,18 
Deuſſche zu fuer Se Spanten : 50. 1 1 jr, 
eon a pen 5 eine Belohnung mann Tho 5 be dee es ſich zur Ausgabe a alle e Rriie . 
= Bei eines Wafer 1d Bomenchoofther 8 e 3 ge nenn e er einen, die in. Here Die Meteorologie Beobehtungen zu Thorn 
Wb eie eine Beihi en © 17 den mitgeteilten, ir eriten drei St a in maß e e ed 5 her wem K Ditober, Pe 7 Ute 
der (Bei der anf für Hewi und Anſpruch nehmenden Strafſachen Nu noch folgende ger #t, fi ſethſt treu hieibt. Meine Ver⸗ 


> . . Bagameterſtan d: 78 mm 
erbe, 8 Dit, betrug der Um⸗ es auf die e a ing wird mit wärmſter Ankeitnahme und mit 8 5 . = 5 5 3 N 
Wetter: trocken Wind: 


Af an Barte ne Ende Beftrebungen 
e rund 118 400 600 Rubel = die Wirtin Ella Klein⸗Wilka⸗Krug wegen Mein⸗ 1 5 auch hier, 1155 Uherall, wo Menschen Bom 4. morgens Bis 5, morgens höchſte Temperatur: 
gegen 102 500 000 Nubel Ende ga 15 8 om Semen 12. ea ei Bean 5 De men wohnen, gilt es, die Sinne ben, ＋ 19 Grad Cees, nießrigfle . 18 Grad Celſius. 

a eo walki aus Niko un r P. It anzupaſſen. Wir 
ndwirtfhaftl Haushaltungs⸗ par in Aa en befindlichen Beſitzer Kon e es A In 
ee) — 2 — Zoe: den a as ser goldenen ber . Ich SE = 2 heoien hier 

— ſucht. { . 
Gr Jr Beard e begeht morgen das Heizer Johann deutsch fühlen und denken, die Mahnung richten, 
e W a 
Do 2 
nlſches Dr Dammwild, Reh BR im Anzeigenteil der geftwigen Num⸗ ſondern vor allen Sa die eigenen Kräfte ein 
Hafen, Birk⸗, Haſel⸗ und Fa⸗ mer über Heeres⸗Näharbeiten wird noch beſonders | zufeken und zu ſammeln, denn das Beſte Kat 
Rebhn aufmerkſam gemacht. der Menſch — aus 55 5 Mein ge 
1 85 1 (S 5 1 99 1 den er 
ver 800 rotz aller Mahnungen u n⸗ ge zu wahren, die 
ige und 5 anderen tandbazen Sumpf | weile über die Amen u et der ſparfamſten Ver⸗ mn 
wilde Gänfe, Droſſeln (Kram⸗ wendung von Kohlen gibt es noch immer Leute, die 
d Hemd ber u von meis-|hie 25 700 Si, ung mic, genügen» erfamnt | Letzte Nachrichten. 
älbern u n eizen ihrer 
Dammmitbes vom 16. Oktober räume beginnen. 5 8 ieh daher an dieſer Sele Die Vizekanzlerfrage im Hauptausſchußz. Neuftädtiſche evangel. Kieche. Born. 10 Uhr: G 


attet. nochmats auf die unbedingte Notwendigkeit dußer⸗ d Superintendent Waubke Darauf Beichte und Feler des 
euregelung des Verkehrs mit 1 Berlin, 5 Oktober. Im Hauptausſchuß 5 Na Reste Kolfekte für das Diakoniſſenhaus in 
110 des W sehen Dose im we enverbrauch 1 5 


im Donnerstag, 11. Oktober, n Kräften dieſe eee 


15 


(2 Wetter anſage. 


(Mitteilung des Wetterbienſtes 1 Bromberg.) 


Vorausſichtiiche Witterung für Sonnabend den 8. Oktober: 
Wolkig, Temperatur wenig geündert, zeitweiſe Regen. 


Kirchliche Nachrichten 


Sonntag (18. nach Be den 7. Oktober 1917. 
eg evangel. Morgens 10 Uhr: Gottes 
t. Pfarrer Stesdt. nach Beichte und Here 
5 be orm. 11%, Uhr: Kindergottesdienſt. Derſel 
e für das Diakoniffenhaus in Danzig. Nachm. 2 Uhr: 
Sen eee S Abends 6 Uhr: 
ettesdienft. Abends 8 : Vortrag des Herrn Rom 
ſſterdsteat D. Dr. Kennel, Pale „Luihers Glaube als 
Lebensmacht.“ 
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r.) Weil die Regelung davon, eigene Reichstages teilte der Vorſitzer heute zunächſt die ; 
I nude dm 5 e nicht | Befeefferden ME. wenn fe fe cen jest wren 50 sen Sohlen Antwort des Generelfeidmarjhalls von Hindenburg cage nee Rinde e e 
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Leier»Bottesdienft. Pastor Wohlgemuth 
der vorrat verbrauchen, muß es unter den auf das Glückwunſch⸗Telegramm des Saupt⸗ Reformierte Kirche. Vorm. 10 Uhr: Goltesbtenft. Pfarrer 
mir eretär des Kriegsernährungsamtes eine hältniſſen gerabenn, als Werkhmendung a el 1 s mit. Die as lautet: „Vielen Dank . Arndt. z 
Rn, [ Henerdnung dahin erlaſſen, daß das werden, bei 9 milden Witterung die * x , z St. Georgenkirche. Morgens 8 Uhr: Gottesdienſt. Prof. 
Jus reh bis auf weiteres au, Fir das | Mohnekume zu zeigen. mır, weil es pielleicht gen ſür vie Kundgebung bes Hauptausſchuſſes, die ih Oltwald, Borm. 911, zer Hauptgottesbienf. Pfarrer Hener. 
2 hat. mütlicher“ ist. Ein jeder ſollte vielmehr mit gutem dankbar und freudig empfunden habe.“ — In An- 1 i Ohre e e 
Ed foll et dem. Preiſe 5, Strenge gen Bet vorangehen und zeigen, daß er den Ernſt weſenheit des Reichskanzlers beriet der Haupt- "Inner. Kirchenge lende Nudel Slenten, Borm. 92%, Uhr: 
e Oftober veröffentlicht werden wird, der Bl und das Gebot Stunde zu würdigen ansſchuß ſodann den Nachtragsctat. Zur Forderung SNredigt:Gottesdienft und Feier des heiligen Abendmahls. 
Eine werden. Soweit Kommunalverbänden noch | Ben — (Thorner W #4) Der heutige | „Ranslerfeitnertreter“ beantragte das Zentrum, die a m Ber R 
e = Oktober zu liefern ift, bleibt es bei dem Markt war im Wage beſchickt, Be Stelle als am 31. März 1919 wegfallend zu bee] Pfarrer Shönjan. 5 . 
* eſtands aufnahme von Papier er auch Thon Zeichen der beginnenden Verödung, zeichnen. Der Antraßſteller führte aus, ſeine 5 Kr Hen in Seloſhen. Men 0 . 9, Uhr: 
5 2 1 0 arrverwalte aſten. 
wa tan und Pappe) Es wird nochmals e besonders in der Leere der Obltieite des Nathandes, | | Freunde hätten erhebliche Bedenken gegen die Bor | „ungen, Kirchengemeinde Gramiſchen. Vorm. 10 Uhr: Bob 
derung und genehmigten ſie nur im Hinblick auf = S ! m Leibitſch. Wien Beiherrn, 10 18 
ä van a i ottes« 
in der Vollverſammlung vom Staatsſekretär des | Son D en e Uhr: Im 840 5 im 


5 au wo die Gelegenheitshändlerinnen verſchwunden 

. e ee en Io d 15515 mange eder d She 
19 8 2 adt⸗ und La eis reichlich angebr Fiche x 2 2 5 

aun nahe . f 19 1 gab es in ziemlicher Menge, allerdings meiſt K 225 Reichsſchazamts in übereinkimmung mit dem Schwarzbruch Hindenburgabend. Pfarrer Baſedow. 

ei 0 worden iſt. Die vorgeſchriebenen An⸗ fiſche, und auch an Geflügel mangelte es nicht, das Reichskanzler abgegebenen Erklärung, daß der Gvangel, Kirchengemeinde Nentichtan. Vorm. 10 Uhr: 

0 nd nicht nur von den an 55 Papierher⸗ auf ſieben . vom Lande auf den Markt ge⸗ Kanzler⸗Stellvertreter nicht das volle Recht des ottesdienft in Meuſſchkau. Rag m. 3 Uhr: Gottesbienit in 


Luben im Anſchluß daran hl. Abendmahl. Pfarrvermalter 


der Frau 
18 na 8 arte, den Ares Danziger a an Ae dee Stadtrat den TR ne 
II la oe Iäärferen Reichskanzlers erhalten ſoll. Nachdem ſich ein kon⸗ Dehmlom 


ung beteiligten Gewerbetreibenden, ſondern Nachtfroſt verſchnünden werden, waren, wenn die 


5 N ws 7 9 Uhr: 
5 allen Verbrauchern zu erſtatten, deren Stände auch ſchon ſtark gelichtet waren, doch noch ſervativer Redner dieſen Erklärungen angeſchloſſen . ng 01100 
| im Jahre mehr als 1000 Kilo⸗ reichlich vorhanden, Steinpilze friſch jedoch nur in hatte, wurde der Zentrumsantrag einſtimmig, ſo⸗ Gr. Böſendorf Pfarrer Prinz 
; gem m betragen hat. Es wird nochmals emp. wangen er ſonſt nur ee iu in wie die Anforderungen für den Kanzler⸗Stellver⸗ Baptiiten: Gemeinde Zoo, gevpmerftraße- Barı, Ol. Uhr, 
er, e Pi 2 en 3 5 { 1 orm 
die für die, mewung vorgeſchrkebesen gewaltſam gut weſkunen auf zu beider inte, der treter gegen die ſozialiſtiſchen Stimmen ange] Nagm. 3 lhre Golteeddenſt. Nahm 4. Uhr: Jugendveß 


unverzüglich von der Kriegswirt⸗ durch die Pilze ſchwarz werden und einen wider⸗ h 
Hr dars Deutſche Zeitungsgewerbe, lichen Geſchmack annehmen, Wer die heute auf den kommen. ſammlung. 


D So TER 
„ DEE TR Sr RR DER "RE 


15 Geftern früh kur sch 
ö 1 verſehen Ira der gl. Ster zes 
uuſere inniggeliebte Schweſter⸗ unſere liebe Tante 
Schwägerin 


Anna Poznanskl, 


Familien Poznanski und Netzel. 


Er Die Beerdigung findet am Sonnabend den 6. d. Mis., 
nachmittags 3 Baer der St. Johanniskirche aus ſtatt. 


1 VVV 
um Kahnan, baden Glaubenggenoſſen in Thorn. 


23339 


der weſtpreuß. Herdbuch⸗Geſellſchaft danzig |(Züchter O. Buchwald, 
Freitag den 26. Oktober in Danzig, Ghariottenburg) 


a. 80 Pfd. ſchwer, pro Pfund 1,70 Mk., 
„ ea Kal Station 3 


Resch, 
12 * 9 Mitten im Weltlriege ſchickt ſich die evangellſche Kirche an, den 
8 7 * 5 
de e vierhundertjährigen Gedenktag 
Mädchenſchule. U N ti 
65 + 5 Das aM yuule Er E orma In 
Fr 5 r Montag Den . 8. Oltober, zu feiern ö N 
e ann ntmachung, eg Säileienen en de Wir dürfen trotz der Not der Zeit Di Geburtstag unſerer teuren evangeliſchen 
3 | 3 . Sen mene, Kirche nicht vorübergehen laſſen, ohne dankbar des Segens zu gedenken, der von 
Del Zeichnern Af die Die 1. Krriegsanleile ihr und dem Manne, der fie uns ſchuf, Dr. Martin Luther, auf unſer Voll 
wird bekanntgegeben, daß die Hiefige im Reichsbankgebäude | 5 unfer Vaterland, unſere Heimatſtadt, ja, auf jeden einzelnen unter uns gekommen iſt 
5 f 8 1 e i Akne Wir bitten unſere evangeliſchen Mitbürger durch persönliche Teilnahme an den 
auf gezeichnete ente egsanlethe gewün Werde 2 = 1 
Verpfündung von Wertpapieren a: Shald bn onde ungen Kent geg bes Julia Cal von uns zu veranſtaltenden Feiern ihren Dank für die Segnungen der Reformatio 
für die weitere Dauer des Krieges zu dem Vorzugszinsſatz aa horn. Stimmung zu bekunden und ſich erneut zu unſerer evangeliſchen Kirche zu bekennen. 
von 51/8%, gewährt. Zur Verpfändung eingereichte deutſcheGeſchäftsſt. der Zeitung nieder“ T im Oktober 1917. 
D ah ns er 0 eee lung N 5 A 85 
Pelie . 
Die Reihshanfnebenftellen in Culm und Lautenburg Berthold Neumann-Poſen. Der Gemeinde⸗Kirchenrat von Thorn⸗Altſtadt. 
nehmen Darlehnungsanträge ſowie die zu verpfändenden | = Jacob. Lic. Freitag. Doliva. Hellmoldt. A. Kittler. Kohze. Schlee. K. Schwartz. 
Wertpapiere zur koſtenloſen Weitergabe an die Hiefige Dar: | xx Sich. Sorge. Wegner. 
lehnskaſſe entgegen und ſtellen alle erforderlichen Formulare] Nittergut Rädigsheim, Past Siemon, s . 
im Geſchäftsraum oder auf dem Postwege zur Verfügung. e Thorn, gibt zur Maft ab , Der Gemeinde⸗Kirchenrat von Thorn⸗Neuſtadt. 
Thorn den 4. Okkober 1917. 100200 Stück Waubke. Granke. Jacob. Kapelke. Stephan. O. Thomas. Trautmann. 
5 ee 5 12 Der Gemeinde⸗Kirchenrat von St. Georg. 
e r Hammellämmer Johſt. Heuer. Längner. Hentſchel. Ennulat. Dr. Droeſe. Wartmann. C. Walter. Steinkamp. 
65. Buchtuichauktion a a Der Gemeinde⸗Kirchenrat der Reformierten Kirche. 
Arndt. Born. Krauſe. Lüttmann. Fr. Raapke. 
: Der Kirchenvorſtand der evangeliſchen Garniſongemeinde. 
Schlacht⸗ und Viehhof, vormittags 11 Uhr. Freiherr v. Gregory, Generalmajor, Kommandant der Feſtung Thorn. Lus, Zeitung 
Auftrieb: 10 Dochtra unde Kühe und g Garniſonpfarrer. Roſe, Garniſon⸗ Verwaltungs ⸗Inſpektor. 
5 . ha l m eee Der Vorſtand des Zweig⸗Vereins der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung. 
100 im ende Fürſen Ind 90 Mullen. 1. Aussaat, ber Zelter 18 Mt, 9 [Jacobi. Ahlemann. Brunk. G. Dietrich. Klußmann. Dr. Maydorn. Mertner. Mo 
0 b Rittweger. Schimmelpfennig. O. Thomas. Windmüller. Fr. Klara Kordes. Fr. Anna 
f we en 15. Oktober von der Geſchäfts⸗ Jetkufer Santtongen, Längner. Fr. Mackenſen. Frl. Marie v. Mühlbach. Frl. Anna Schmidt. Fr. Schönjan. 
3 5 bereut gegen | Der Vorſtand des Zweig⸗Vereins des Evangeliſchen⸗ 1 f 
hr — N Silenetnullan Mir enhntn Sich. Arndt. Doliva. Greger. Fr. Heinrich. John. Krauſe. Krefeldt. Lange. € 
N. f Gas MI-IAistl hm | Mitog. Br Maple, „ Baer, Watte zB 
j Ein). — 555 e 5 Sold . r 8 BaRaat r a Ein ang. 
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5 Jensen in der Aula ide hen: a 

— G nſtra 
Sonntag den 7. Oktober, abds. 8 Uhr, om abe nd, 5. d. Mts., en d A 

in der alzſtaͤdtiſchen Kirche: Ehriſiſicher Verein junger Li 
Ü N Anden Sonntag, Tuben 7 ihr: Soldaten und 
N) r r 2 Ster. junge Leute. 
Der Vorstand. T und 2 möblleeie Zimmer 


1 4 5 = 
85 Fähnr. un 4 Damen das Abitur. ni von fofort zu vermieten enenſtraße 90. 


Prospekt. 8 Fernruf Nr. 11687. 1 Herrn Konſiſtrialrats D. Dr. Kalweit aus danzig: Jugend kempaanie Ch er würde einen Mrammen, 


Kaapierunterricht „Lulhers Glaube als Lebensmut“. nend vens.um |„Aerden sungen. 


erteilt nach neueſter M 4 Woch.) Angebote bitte unler WW. 


Breslau 3, Freiburger Strasse 4 


Dr. J. Wolff Vorbereiten Austaır" 


gegr. 1903, f. d. . 5 — Betr a: - u. Abitur,» 
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Seit —— u ee 402 Pröflings, darunter: 89 Abitur. 
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Poschmann ee eee Sonntag den 7. Atober e die Geicisftstte der relle 
Brombergervorſtadt,  ufillebrerin, Die evangeliſchen Kirchengemeinden Thorns. fallen die a aus. Glücklich zu pere cl. von 
ʒ5üö⁵äl Der Guſtav⸗Adolf⸗Verein. Der Evangeliſche Bund. Der e ae rate, „Kal, wi eich, 
* 3 a 8 TEE TER TEEN TRETEN FETTE TEN WE TREFFER TEN ür die militzriſche mit Bermögen. Ballere Pegilwer, die 
OR a ber. ant. (un 8 d e kame den 7. Oktober, nt 8 pe drin 3. J e (II Er 
8 ten unter 
- B der Preſſe g 


im Artushofe: — 


Ga urge Jüngeres Fräulein, 
der in Stenographie und Schreibmaſchine 
vertraut iſt, ſucht Stellung bei einer Bes 
he oder in einem Kontor zwecks wei⸗ 


8 Stre ee 
n anke uensper 15 . 
x otnifeh, 95-26 Sn alt, groB, na 
erer nge e unt Jederabend Julia Culp, RE ER Weirhjelset befiebet mit dci 
I. Mlowinski, BE. Gasgeben ber WW. 2197 an die Sonnabend, 6. Dhieber, Di, ue; fe, Ze, ohne W de 
Re ae e am Flügel: Coenraad V. Bos. Grmäßinte Breit! hat ſich hier 
Samilike Titlerarbeiten Junges, Aang. „Madchen el, Slüthner-Konzertflügel aus der Pianoft⸗Großhaudlung Medea. 
würd! See: I tnbelaem e Berthold Neumann-Poſen. Seien, . eee en ee ein E unden. 
wen eigne e 8 4 . De Stedertexte und Einzelkarten bei Herrn Justus Wallis, Breite Ermäßigte Preifel Angehörige Jeder Verſonen, die nahen 
e an e zw. e 12 2. ſtraße. Sigpfas Mt. 4,40, Stehplah Mk. 10. ( Wiefessteich meineniftaun, e Übr ie ean geben können 
ei guter Be⸗ 77!!! EL chr 
Nn cbilſeun terri 0 5 n Während der Vorträge bleiben die Saaktüren geſchloſſen. 5 8 ei itte ich Gen ain devorſteher, 


Scharnau r Thorn. 


aur ag ilfeunterrich „Steg hei ine Eheyant, Bereinigung der Mufikieennde zentral ⸗ Theater 


11 hi r 4 e den mn 8 Runfelbl. "Snabent ve 


|Kaiserhof-Park ner aehbut. ir ft ber ie, ge . ya 
age ame U, 220 | ) Die Funf des Shihfals ( e . 8 Sr. mA 
Doch 2 oder 3 Zimmer. Meitanrant vorübergehend Write” e eee 25 
le er oder . nicht höher Me 2. geſchloſſen. 


m e 1 Bach 
e, in der Innenſtadt 52 2525 
nariſtin Etag Innenſtadt oder Wilhelm⸗ 
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1 oflienfe. 54, 3 f 


ſt adt selegen, fofort zu mieten 1 ee r TR TR RT HOETERERE N tie, een Kalender. 
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„Freſſe“ erbeien. Sache eine beflere. — zus mteten geſucht mit Bad jofort zu vermieten. Sep. E. Haack. 10 ben 
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— — ee t möblierte Zimme er Kino Mt ; 
Anime Suhflirg? | eee Feundſig nöd. Simmer, |: ad Ke e es (lt, m eie in ns Mg 
Angebote erbittet unter H. ee Be nr 100 18 1. ‚ao d. Br 78 j — — In der 1 (rote Weixler, 1 
die Geſchäftsſtele der reer ehr U ge mel die ie e ee 2 gt a fee dl Sin, A „er Schwoſter der verkorbnn mW 
erin, 5 8 80. mit Ale, Seihäftsftells der Preſſe- = das "Stabibahnhoes 2 „ © 
Juck kratze Jetoosporaht sder Nähe bevorzugt. S „ol ef nr Beni, ele: Mur Erftauffügcung für Thorn. 5 
er S. 2198 an die Ge⸗ „ ner 15 u verm. Monentags Anfang 3 Uhr, 5 November 17 
beseitigt in eiwa 2 en 8 ſcefts tele Ne "Breffe“. 2 Anfragen Mate pir. - lie ihr. 5 24 
störung uernoh- rhlos. . a 
Mässiger Preis, Aeratl. empfehlen. Gut Möbl. Zinner, 


L. Fabricius, 2 Betten, mit Stüchenb . Ein unmöbl. Dold Aer 2 3 . 1. . sim 102 Fer PP} 5 unbeer- Dezember 0 5 5 a: 
Vohwinkel Rhld. 50, Gustavstrasse, Angebote le 2210 un die e von ſofort zu vermieten. n Borf 821 ſof. e e e ee grolen 1 15 ene, e 
der 


Vors. nuanfläll. Nachnahme u. Forte. I ſchäftsſtelle der „Frese“. Seite Markeſtvaße 4, 1. 5 erir. n 


bds. 81. Uhr: 
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Don der hindenburg⸗Feier. 
Eine Rede des Prinzen Leopold von Bayern. 
Die Feier des Geburtstages des Feldmarſchalls 
von von Hindenburg, die im ganzen Königreich 
D unter herzlichſter Anteilnahme aller 
Schichten der Bevölkerung vonſtatten ging, er⸗ 
Gen ihren Höhepunkt in der großen vaterländi⸗ 
5 a ogebung, die abends auf dem Königsplatz 
München ungezählte Taufende vereinigte. Hier⸗ 
5 hielt Generalfeldmarſchall Prinz Leopold fol⸗ 
bende. Ansprache: Von Sr. Majestät dem König 
eauftvagt, allerhöchſt feine Perſon bei der heutſ⸗ 
pen erhebenden patriotiſchen Feier zu vertreten, 
anke ich im Namen des Königs den Anweſenden 


ger die dargebrachte Huldigung. Wir leben mit 


f dotwärts 


* 


Arche 
— 


Volke in einer Zeit, wie fie die deutſche Na⸗ 
en bisher noch nicht erlebt hat. Treu vereint 
mit unſeren Verbündeten kämpfen wir mit dem 
. Teile der Welt auf Leben und Tod. 
\ en Angehörigen der Nation, mögen fie zuhaufe, 

N, oder in der Front vor dem Feinde ſtehen, 
deren ſchwere Opfer auferlegt. Aber durchhalten 
ak wir, denn unſere Nation muß die Stellung, 
5 fe ſich in der Welt erringt, im Kriege mit 
ut und Entbehrungen verdienen. Wir können 


amſeren Feinden keine größere Freude machen, ats N 


wenn irgend jemand in unſerem deutſchen Vater⸗ 
Rom zaghaft wird und wenn die Flinte ins 
ft geworfen wird. Darum iſt es unſere heilige 
Iflicht, alles daran zu ſetzen, den Sieg zu errin⸗ 
Heute, am Geburtstage unſeres Nationalhel⸗ 
meines langjährigen Kriegsgefährten und 
Generalfeldmarſchall von Hindenburg, 
wir aufs Neue geloben, daß wir mit Be 
kämpfen wollen, bis wir den glorrei⸗ 
05 Sieg errungen haben, zum Wohle unſeres ſchö⸗ 
en Banernlandes, zum Fortſchritt für unſer herr 
| mächtiges deutſches Reich, und in dieſem 
Sinne fordere ich die Anweſenden auf, mit mir 
einzuſtimmen: Unfer berrl deutſches Vater 
land rv f 5 liches u) 


f 


Wen Glätwmjhihreiben Kaifer Kakls. 
Handſchreiben, das Kaiſer Karl dem Ge 
Hal von Hindenburg durch den Flü⸗ 


it 
u um Ihnen aus Anlaß der Vollendung Ihres 
ber often Lebensjahres Meine und Meines geſam⸗ 
6 Heeres allerherzlichſte Glückwünſche auszuſpre⸗ 
dagen Durch Gottes Gnade begehen Sie den heu⸗ 
N en Tag in vollſter körperlicher und geiſtiger 
Pofttelt ungebeugt auf dem überragenden 
es ſtehend, auf welchem Ste Ihr erhabener 
und e and König, Mein hochverchrter Freund 

> Bundesgenoſſe, in weiſer und glücklicher Ein⸗ 
Mit Ihrer großen Eigenſchaften berufen hat 
an Stolz blicken Sie auf Ihre ruhmreiche Ver⸗ 

zurück, mit Zuverſicht können Sie nach 
ſchauen. Möge eine gütige Vorſehung 


Thorner Kriegsplauderei. 
—— — Nachdruck verboten.) 
CLIX. 

Noche dem Erntedankfeſt find wir in die neue 
Haben eingetreten. Millionen betende Hände 
vom 5 gefaltet zu dem Geber aller guten und 
0 dommenen Gaben. Als im Sommer dieſes 
x Does die Sonne monatelang aus wolkenloſem 
58 sa herniederbrannte, da ſanken unſere Hoff⸗ 
And in auf eine gute Ernte immer tiefer und tiefer. 
erträge wir heute troz alledem auf gute Boden⸗ 
zurückblicken Zönnen, jo will uns das wie 
Stay er erſcheinen. Da fühlt ein jeder, ob 
Blake eder Landbewahner, die Wahrheit jenes 
Rees, das Generalſuperintendent 

zum Text feiner Predigt in der neuſtädt. 
eng hatte: „Du bereiteft vor mir einen 
in Angeſichte meiner Feinde“ Jawohl, im 
die Abſſcht rer Feinde, die ja von vornherein 
Von Yen hatten, uns durch Hunger zu zermürben. 
Teiche en Ausfall unſerer Ernte hing ja die glor⸗ 
Krieges ab üg und der fiegreihe Ausgang des 
vierten Kl aun treten wir wohlgerüſtet in den 
Nöten egswinter, mit viel günſtigeren Aus⸗ 
der 
ui 


Mit 
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oche a Feinde, deren Ernährung von 
Feſ oe unfiherer wird. Freilich mußte 
cht r auch zugeben, daß unſer Volk ſich 
würdig g. allen Teilen dieſer göttlichen Gnade 
mat, der dis Hat. Auf der einen Seite Klein⸗ 
ungebührri = Erſchwerniſſe des Wirtſchafts lebens 
Ichnöde Geh, vergrößert; auf der anderen Seite 
menschen innfucht, die ih auf Kelten der Mit⸗ 
Tanz ums . bereichern trachtet. 1870/71 fehte der 
diesmal „ Kalb erſt nach dem Kriege ein, 
Das ſind un er das Kriegsende nicht abwarten. 
können ee betrübende Erſcheinungen, aber ſie 
unſer Wels 5 der Tatſache nichts ändern, daß 
ER im großen und ganzen durch den Ernſt 


(Sweites 


Sie auch ferner Ihre hohen Fähigkeiten voll ver⸗ 
werten laſſen zum Wohle und Glanze unſerer ver⸗ 
bündeten Heere bis zu einer endgiltigen glücklichen 
Entſcheidung. Dies Mein inniger Wunſch. 
Reichenau, 2. Oktober 1917. Karl.“ 


Eine Kinderhuldigung in Hannover. 


Zu Hindenburgs 70. Geburtstag haben die 


Kleinen und Kleinſten in Hannover und Linden 


nicht zu überſehen zumal die Verhältniſſe in Ar⸗ 
gentinien noch unklar ſind. Ein Reichsſchiffahrts⸗ 
monopol wäre nicht zu empfehlen. 

Abg. Henke (unabh. Soz.): Die Gegenſätze in 
der Haltung der beiden ſozialdemokratiſchen und 
gewerkſchaftlichen Ausſchußmitglieder beweiſen, 
daß die ganze Frage noch nicht ſpruchreif iſt. Der 
Geſetzentwurf müßte Bürgſchaften für Sicherung 
der Arseiterintereſſen enthalten. Angeſichts der 
hohen finanziellen Beihilfen darf der Reichstag 
nicht ausgeſchaltet werden. Es iſt noch nicht klar. 


auf Veranlaſſung der freiwilligen Kriegshilfe für wie das Reich die Mittel zur Deckung dieſer Bei⸗ 


eine Hindenburgſpende Abfälle und Ahnliches ge⸗ 
ſammelt. Allein an Kartoffelſchalen wurden von 
ihnen über 576 Zentner zuſammengetragen. 
Dienstag Nachmittag fand die Sammlung, deren 
Ergebnis dem Generalfeldmarſchall telegraphiſch 
mitgeteilt worden iſt, mit einem Umzug ihr Ende. 
Über 3000 Kinder zogen mit Muſik durch die mit 
Fahnen geſchmückten Straßen der Stadt nach dem 
Seim Hindenburgs am Holzgraben, wo eine Ab⸗ 
ordnung der fleißigen Sammler eine künſtleriſch 
ausgeführte Glückwunſchadreſſe abgab. 


. ee 


Deuticher Reichstag. 
Sitzung vom 4. Oktober. 
Am Bundesratstiſche: Dr. Helfferich, Graf 


dedern. 
Präsident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzun 
um 24 Uhr. 


Reichskanzlers Dr. 
Hel rich, erklärte, der Reichskanzler werde 
die eupellationen Antrick betreffend die Hand⸗ 
Habu des Vereins⸗ und Verſammlungsrechts 
und Teffend die Agitation durch Vorgeſetzte um 
Heere zugunſten alldeutſcher Politik am nächſten 
Sonnabend beantworten. 

Den Gesetzentwurf betreffend Vereinfachung der 
Rechtszftege ging an eine Kommiſſion von 14 Mit⸗ 
gliedern. 3 

Bei der Fortſetzung der zweiten Lefung des 


Der Stellvertreter des 


Geſetzentwurfes über die 

Wlederherſtellung der deutſchen Hankslsflotte 
begrüßte 

Abg. Schiele (Dtſchkonſ.) die Vorlage mit 
großer Genugtuung, denn die deutſche Handels⸗ 
flotte befruchte unſere ganze Volkswirtſchaft und 
wurzele in den Bedürfniſſen des eigenen Landes 
während die engliſche Flotte dem Welthandel 
diene. Die Stärke Englands beruhe auf ſeiner 
Flotte. Deutſchland müſſe nach dem Kriege min⸗ 
deſtens mit dem paſſiven Widerſtand unſerer 
ne rechnen und fih für einen Wirtſchaftskrieg 
rüſten. 
fen, ihn zu gewinnen. I 
duftrie habe die Landwirtſchaft von einer ſtarken 
Handelsflotte große Vorteile, z. B. durch Einfuhr 
von Futter⸗ und Düngemitteln. Die Reedereien 
der neutralen und der feindlichen Länder verfügten 
über ungeheure Mittel, ſodaß die deutſche Han⸗ 
delsflotte ohne die nötige Unterſtützung unterlie⸗ 
gen müßte. Man müſſe die Reedereien in Stand 
ſetzen, ſofort nach Kriegsſchluß den Wettbewerb 
mit dem Auslande aufzunehmen. (Beifall.) 

Abg. Al vers (D. F.): Den großen Ausgaben 
unſerex Reedereien während des Krieges, um das 
vorhandene Schiffsmaterial inſtand zu halten. 
ſtehen keine Einnahmen gegenüber Fehlte uns 
eine eigene leiſtungsfähige Handelsflotte ſo müß⸗ 


ten wir monatlich viele Millionen für Rohſtoffzu⸗ 


Wer die größte Tonnage habe, dürfe hof⸗ 
fuhr ausgeben die der fremden Schiffahrt zugute 
kämen. Die Zahl unſerer Schiffsverluſte iſt noch 


Neben Arbeitern und In: 


der Zeit an Gottvertrauen, ſittlichem Streben und 
Innerlichkeit erheblich gewonnen hat. 
Den Auftakt für die Jubiläumsfeier der Nefor⸗ 
mation bildete in Thorn der Luther⸗Abend in der 
altſtädtiſchen Kirche. Auch in anderen Städten 
unſeres Vaterlandes hat man bereits mit den 
Feiern begonnen. Berühmte Kanzelredner, darun⸗ 
ter auch Domprediger Doehring, bereiſen die größe⸗ 
ren Orte, um den Gemeinden die Segnungen der 
Reformation recht eindringlich zu Gemüte zu 
führen. Sie reichen bis in die Gegenwart und ſind 
viel gewaltiger, als es die meiſten ahnen. Es ſteht 
uns im Oktober noch mancher erhebende Abend be⸗ 
vor. Die markige Geitntäßes Reformators, der uns 
gerade in dieſen Tagen ſoviel zu ſagen hat, wird 
ken und uns das Schwere 
ir ſprechen in ſeiner 
einen Gedanken. „And 
wär, der Sieg muß uns 
Pahlſpruch des Feld⸗ 
etzt ſich ja aus Zeilen 
zuſammen, der unſere 


uns lebendig vor Augen 
leichter ertragen laſſen. 
Sprache und denken m 
wenn die Welt voll Teu 
doch bleiben!“ 
marſchalls von Mack 
des Lutherſchen Trutz 
Feldgrauen ſo oft zu K und Sieg begeiſtert hat. 

Der Glanzpunkt di Woche war jedoch die 
Feier des 70. Geburtstages unſeres Hindenburg. 
Wenn auch dem Wunſche des Gefeierten entſprechend 
vauſchende Feſte vermieden wurden, ſo iſt es doch 
allenthalben zu bedeutenden Kundgebungen gekom⸗ 
men. Beſonders fühlte ſich die Oſtmark zum tiefſten 
Danke gegen Hindenburg verbunden. „Dem Be⸗ 
freier der Oſtmark,“ ſo ſteht's auf dem maſſigen 
Denkmal an unſeren Weinbergen. Beſſer als in 
Stein und Erz lebt die Geſtalt Hindenburgs in den 
Herzen der Deutſchen. Berufene Militärſchriftſteller 
haben in zahlreichen Artikeln ſeine Verdienſte und 
ſein Genie gewürdigt und find zu dem Ergebnis 
gekommen, daß er zweifellos die größten Feldherren 
der Weltgeſchichte überragt. Napoleon J. ſagte ein⸗ 
mal von ſeinem Gegner, dem Fürſten Schwarzen⸗ 


8 


hilfen aufbringen ſoll. Für Arbeiterintereſſen 
und bei der Fürſorge für die Kriegerfrauen hat 
die Regierung nicht immer ſolche Vorausſicht ge⸗ 
asigt, wie bei dieſer Vorlage zugunſten der ſtärkſten 
Kapitaliſten. Auch wir wollen den Wiederaufbau 
der Handelsflotte, aber in anderer Form. 

Damit ſchloß die allgemeine Ausſprache. 

8 1 über Gewährung von Beihilfen zur Wie 
derherſtellung der Handelsflotte auf Antrag und 
§ 2 über Beihilfen zur Wiederbeſchaffung verlore⸗ 
ter Habe der Schiffsmannſchaft wurde ange⸗ 
nommen. i 8 

Bei 8 3 über Anrechnung der Beihklfen auf 
die Entſchädigungen nach dem in Ausſicht genom⸗ 
menen Reederei⸗Entſchädigungs⸗Geſetze begründete 

Abg. Waldſtein. (fortſchr. Vpt.) einen An⸗ 
trag, den über 6 Prozent hinausgehenden Gewinn 
dem Reiche als Rückvergütung zu ſichern, und 
Nate Wer die Resdereien als immer noch ſtarkt 
Käpitaliſten bezeichnet, kennt die wahren Verhält⸗ 
niſſe nicht. Falls die Reedereien wieder zu hoher 
Blüte kommen, muß dem Reiche die Erſtattung 
ſeines Geldes verbürgt ſein. 

Miniſterialdirektor Dr. von Jonquisres: 
Selbſtverſtändlich wollen wir den Reedereien keine 
Geſchenke machen. Sie verkörpern aber, wie ihre 
letzten Dividenden beweiſen, keineswegs das Kapi⸗ 
tal. Die Anträge, die Beihilfen nur als Dar⸗ 
lehen zu gewähren, find unannehmbar. e Nee⸗ 
der müſſen wiffen, woran fie find, deshalb ſollde 
das Geld rückhaltlos gegeben werden. Eine Ge⸗ 
winnbeteiligung des Reiches würde ſtets als Da⸗ 
moklesſchwert über dem Haupte der Reedereien 
wirken. 

Abg. Stöpe (stl.): Die in Ausſicht genom: 
menen Zuſchüſſe des Reiches zum Friedensbau⸗ 
preis der Schiffe ſind nicht zu hoch bemeſſen. Der 
eilige Ausbau unſerer Handelsflotte iſt dringend 
nötig, um uns von der ausländiſchen, namentlich 
der engliſchen Schiffahrt unabhängig zu machen 
Darum handelt es ſich, aber nicht um eine Lie⸗ 
benswürdigkeit gegenüber den Reedereien. 

Abg. Stadthagen (unabh. Soz.): Die 
Reeder ſind durchaus nicht notleidend, ſondern 
ſtehen ſich recht gut. Der Mittelſtand hat gan; 
anders durch den Krieg gelitten. Dieſe ungeheuer: 
liche Liebesgabe von einer Milliarde Mark auf 
Koſten der Allgemeinheit wird den Geſamtwert 
der Handelsflotte vor dem Kriege um eine Vier⸗ 
telmilliarde überſteigen. 

Abg. Bel! (Ztr.): Weiterer Anträge bedarf es 
jetzt nicht mehr. Eine beſtimmte Skala für die 
Rückzahlung iſt nicht nötig. Verabſchieden wir das 
Goſetz möglichſt bald. i 

Nach kurzen Bemerkungen 

Abg. Waldſtein (F. 
einem Antrage des Zentrums, der die Gewinnbe 
teiligung des Reiches einem ſpäteren Geſetz vor⸗ 
behalten will, angenommen. Bei der Abſtimmung 
über die Zuſchläge dort, wo die Baukoſten der 
Friedensbaupreis überſchreiten, wurde ein fort⸗ 
ſchrittlicher Antrag, der ſie gegen die Vorlage her: 
abſetzen will in namentlicher Abſtimmung mit 12€ 
gegen 115 Stimmen abgelehnt. 


* 


des ? 
pt.) wurde S 3 mil 


nicht. 


Der Net des Geſetzes wurde unverändert an 


genommen. 
Nächſte Sitzung Freitag 2 Uhr: Anfragen 
Nachtragsetat betreffend Teilung des Neihsamts 


des Innern uſw. 
Schluß 6 Uhr. 


Parlamentariſches. 


In der Weiterberatung des Hauptausſchuſſes 
des Reichstages wurde vom Zentrum der Antrag 
vorgelegt, bei Schaffung von Zwangsſyndikaten 
ſich auf das alleräußerſte Maß zu beſchränken, ſo⸗ 
wie darauf hinzuwirken, daß die Leiter der 


Zwangsſyndikate bei Ausübung ihrer Wirkſamkeit 
die leinen und mittleren Betriebe nach Möglich⸗ 


keit ſchonen und den Intereſſen der einzelnen Lan⸗ 
desteile tunlichſt Rechnung tragen. Miniſterialdi⸗ 
rektor Müller ſprach dann die Hoffnung aus, daß 
die vielen Klagen über die allzu hohen Schuhpreiſe 
aufhören würden, nachdem aufgeklärt worden fei, 
daß die hohen Preiſe durch die wiriſchaftlichen 
Verhältniſſe bedingt ſeien, und daß Behörden und 
Organiſationen keine Schuld daran treffe. Man 
werde auch alles tum, um trotz der Lederknappheit 
einer Schuhnot durch rechtzeitige Herbeiſchaffung 
der entſprechenden Erſatzſtoffe zuporzufommen. 
Der Chef des Kriegsamtes, Generalmajor Scheuch, 
erklärte gegenüber Befürchtungen, die von konſer⸗ 


vativer Seite erwähnt wurden, daß wir aus Man⸗ 


gel an RNohſtofſen in kurzer Zeit den Krieg nicht 
mehr fortſetzen können: Wir ſind in Bezug auf 
unſere Nohſtoffe, die wir im weſentlichen zur 
Erzeugung von Geſchützen und Munition brauchen, 
nicht allein auf den Vorrat angewieſen. Wir kön⸗ 
nen mit dem Vorrat auch garnicht auskommen, ſon⸗ 
dern müſſen auch auf die Erzeugung zurückgreifen, 
und dieſe iſt in gutem Gange. Daß nicht alles 
‚überall einfach und glatt gehen kann, willen Sie 
ſo gut wie ich. Der Einblick, den ich aber in dieſe 
Verhältniſſe hier im Kriegsamt und in dem 
Kriegsamte nachgeordneten Behörden und Orga⸗ 
nifationen bekommen habe, erfüllt mich mit voller 
Zuverſicht. Wir haben im vorigen Jahre zeitweiſe 
Schwierigkeiten in der Herſtellung gehabt, die in 
den Transportſchwierigkeiten lagen. Sie ſind aber 
in einer beſtimmten Zeit und ohne daß irgend⸗ 
welche Nachteile hervorgerufen worden jind, über⸗ 
wunden. g 

Im Verfaſſungsausſchuß des Reichstags teilte 
Miniſterialdirektor Dr. Lewald mit, daß die Vor⸗ 
lage betreffend die Teilung der großen Reichs 
tagswahlkreiſe dem Reichstag Anfang des nächſten 


Jahres zugehen werde. Schwierigkeiten für die 


Einbringung dieſes Geſetzentwurfs durch Mei⸗ 
nungsverſchiedenheit der Bundesſtaaten beſtänden 
Lewald erklärte ferner, die Auslaſſungen 
der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ über die 
Reform des preußiſchen Landtagswahlrechts feier 
als halbamtlich anzuſehen. 


* 
* 
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berg, verächtlich: „Ich kenne ihn; er kann nicht 


mehr als zehntauſend Mann kommandieren!“ Der 
große Schlachtenmeiſter erkennt damit an, daß es 
die größte Kunſt des Feldherrn iſt, gewaltige 
Truppenkörper zweckmäßig zu leiten. Damit hat er 
gleichſam das Urteil über ſeinen ſpäteren und 
größeren Nebenbuhler gefällt. Noch niemals hat 
ein Feldherr auch nur annähernd ſolche Truppen⸗ 
maſſen in feiner Hand gehabt wie Hindenburg. Wie 
er fie geführt, wie er mit ihnen eine ſechs⸗ bis 
ſiebenfache Übermacht zunichte gemacht hat, das 
ſteht in der Geſchichte mit goldenen Lettern ver⸗ 
zeichnet und wird unſere Nachkommen wie eine 
Iliade oder ein Nibelungenlied anmuten. Wenn 
auch der einfache Mann dieſe Feldherrngröße viel⸗ 
leicht nicht verſtandsmäßig erfaſſen kann, ſo fühlt 
er ſie doch inſtinktiv und würdigt ſie durch ſein un⸗ 
bedingtes Vertrauen. Gewiß ſehnt ſich das deutſche 
Volk nach einem baldigen Frieden; aber um den 
Ausgang des Kampfes iſt niemand bange, ſolange 
Hindenburg an der Spitze der Armee ſteht. — 
Hindenburg hat durch ſeine Perſönlichkeit auch 
einen Irrtum widerlegt, dem unſere meiſten Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber huldigen, nämlich, daß zur hiſto⸗ 
riſchen Größe etwas Übermenſchliches, Dämoniſches 
gehöre. Profeſſor Dr. Luckwaldt, der vor etwa zehn 
Jahren in Thorn eine an geſchichtlicher Vorträge 
hielt, äußerte auch die Anſicht, daß man Wilhelm J. 
wohl „den Siegreichen“, aber nicht „den Großen“ 
nennen könne, weil ihm trotz aller Herrſcher⸗ und 
Feldherrngaben doch „das Dämoniſche“ fehle. Dies 
Element tritt allerdings bei vielen großen Feld⸗ 
herren ſcharf hervor. Wenn Friedrich der Große 
ſeine weichenden Grenadiere mit den Worten in 
den Kampf zurücktreibt: „Verfluchte Kerls, wollt 
ihr denn ewig leben!“, und wenn Napoleon das 
blutgetränkte Schneefeld um Pr. Eylau für ſeinen 
Lieblingsteppich erklärt, ſo iſt das etwas, das uns 


wie blutiger Nordlichtſchein anmutet. Das iſt ein! 


Feuer, das leuchtet, aber nicht erwärmt. Wie ganz 
anders iſt doch das Bild Hindenburgs! Der Menſch 
ſteht dem großen Feldherrn nicht nach. Jede ger⸗ 
maniſche Heldentugend ſchmückt ihn. Nie hat er 
den Ruhm für ſich beanſprucht, ſondern ihn auf ſeine 
Mitarbeiter und ſeine braven Soldaten abgelenkt, 
denen er ein fürſorglicher Vater iſt. Mit dieſer 
Beſcheidenheit paart ſich feine echte Gottesfurcht. 
Seine Erfolge ſind in ſeinen Augen nur Taten des 
einen da droben, der die Geſchicke der Völker lenkt. 
Und wie vorbildlich iſt feine Liebe zu Kaiſer und 
Reich! Dieſe echt menſchlichen Eigenſchaften haben 
ihm die Herzen des Volkes erobert. Es liegt ein 
tiefer Sinn darin, daß manche Städte die Hinden⸗ 
burg⸗Eiche auf dem Schulhoſe pflanzen ließen. 
Denn Hindenburg iſt zum Erzieher des deutſchen 
Volkes geworden, der Großen und der Kleinen. 
Der Wahlſpruch: „Bete und arbeite!“, der jtets 
feinen Schreibtiſch ziert, iſt der Leitſtern feines 
Lebens, und ſo hat er auch das deutſche Volk immer 
wieder zum Beten und zu treuer Pflichterfüllung 
ermahnt und, was mehr ift, ein ſolches Leben vor⸗ 
gelebt. Worte lehren, Beiſpiele ziehen. Zur 
Pflichterfüllung gehört heute in erſter Linie, aus⸗ 
zuharren und durchzuhalten. Dieſes Geldhnis 
wollen wir Hindenburg zu ſeinem Geburtstage ab⸗ 
legen und damit die Bitte vereinigen, Gott wolle 
ihn, der Deutſchlands Stolz und Hoffnung ist, auch 
weiter in ſeinen gnädigen Schutz nehmen. 

Die Feſtnummern aller Zeitungen brachten zem 
2. Oktober das Hindenburgwort: „Wer Kriegs⸗ 
anleihe zeichnet, macht mir die ſchönſte Geburts 
tagsgabe!“ Noch nie iſt eine Mahnung Hinden⸗ 
burgs ungehört verhallt. Die halbe Zeichnungsfrist 
iſt abgelaufen. Tue jeder ſeine Pflicht und Schul⸗ 
digkeit auch auf dieſem Gebiete! Jeder kann dazu 
beitragen, daß wir bald zu einem deutſchen, zu 
einem rechten Hindenburgfrieden kommen. 


police Cagestihan. 


Andenburg 
und die Helden des Nokontalkrtsges. 

Zum 70. Geburtstag des Geweralfeld marſchalls 
von Hindenburg hatte Staatsfekretäür Dr. 
Solf folgende Glücwunſchadreſſa an den Gene⸗ 
ralfeldmarſchall abgehen laſſen: „Ewerer Exzellenz 
geſtatte ich mir zum heutigen 70. Geburtstag, an 


dem Milltonen Herzen Guever Exzellenz in beſon⸗ 


derer Dankbarkeit und tieffter Verehrung entgegen 
ſchlagen, auch meinerſeits, zugleich im Namen 
meines Amts und der geſamten Kolontalſtrelt⸗ 
kräfte, allerherzlichſte Glückwünſche ausgufprechen. 
Geſtützt auf das uneingeſchrüntte Vertrauen Ihrer 
allerhöchſten Kriegsherrn und des geſamten deut⸗ 
ſchen Volkes möge es Euerer Ezzellenz genialer 
Feldherrnkunſt beſchieden ſein, den gewaltigen 
Weltbrand durch einen ſtegreichen Frieden zum 


Abſchluß zu bringen, der Deulſchland einer lebens wen, har der 


kräftigen Zukunft entgegenführt und feine Stel⸗ 
lung in der Welt ſtchert. Auch unſere Kolonten 
werden auf dem europäiſchen Kriegaſchauplatz ver 
teidigt, und fo hoffe ich zuwerſichtlich, daß die 
Siege unſeres Heimatheeres dem Baterlande eln 
Kolonialreich einbringen werden, das den Be⸗ 
dürfniffen der Deutſchen voll Dieke 
Wünſche begleiten Euere Exzelleng in das neue 
Lebensjahr.“ Hindenburg erwiderte: 
„Euerer Exzellenz, den Herren des Kolontalamtes 


3 Taten 
unferer Kolon werden in der Geſchichte 


vorbildlich fortleben.“ 


kreiſen mtigeteift wird, it die Nachricht, daß die 
Reform des 
mit der Neſorm bes verkopyelt wer 


den ſoll, falſch. Es handelt fi odelmehr um gwel, 

formell vonetnander getrennte Vorlagen, zu denen 

noch eine dritte kommt, die eine Memeintellung des 
vorſieht. 


Geſchufte lage 
einigte Ah dahrn, am Freitag den Nachtragvatat 
betreffend e neuen Stellen der Neichsämter auf 


zugunſben 
kommen. Im Anſcheuß Hieran fell die Crörtermng 


über die polltiſche Page felgen. Man hofft, dis 


Mittwoch den 10. Oktober Me Beratungen beenden 
zu können f 
Der Nuitragreint fr Neichetage 
Wie das „Berl. Tagebl.“ aus parſamenkari. 
ſchen Kreiſen hört, wird der Reichstag in feiner 


vorgeſchlage· 
nen Neuregelung beendet. Staatsſekretär Helſſe⸗ 
rich wird Vigebengler ohne beſonderes Reſſort. 


Sonnenfinsternis“. 


Roman von Blfe Stieler⸗Narſhall. 


Amerikanisches Copyright by & Oo., G. m. b. H., 


Grechlein 
Leipzig 1916. 
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nicht ungehoben verloren darf. Ste 6 
Menſchheit noch vieles Wiſſen, noch manche 
heit ſchuldig. Finden Sie die Gnade der 
keit 


797 
124 


Kriſen hindurch müſſen, die Gnade der Einſamteit 
will in Kämpfen erobert werden . auch find 
Sie reichlich jung, um fie leicht zu gewinnen. 
Halten Sie aus, werden Sie Sieger! Darauf die⸗ 
ſes letzte Glas des flüffigen Rheingoldes!“ 

Danach ſchieden ſie, und nicht nur für die Nacht. 
Denn der alte Herr bat: „Lieber Wirt vom Berge, 
ſo wert Sie mir in wenigen Stunden geworden 
find, den Sonnenaufgang morgen, den laſſen Sie 
mir allein. Sie wohnen ja im berfluß ..ich 
trinke Schönheit für ein ganzes Jahr.“ 

Klinghart verſtand und als er in der Morgens 
frühe nach einer träumeriſchen Nacht erwachte, 


Über die Be |: 


Wtfäsrige Mefornintionsfeise In WMittenßerg. zialiſtiſchen Teiles der Frieden vereinbarungen miſſten bes Staatsrates vorgeſchlagenen Kandida⸗ 
Trotz der Verkehrsſchwierigkeiten it es dem auch Vertreter der Geweräſchaften jedes Landes ten für den Regentſchaftsrat nicht beſtätigt. Es 
evangefiſchen Bunde doch möglich, om Dienstag dagegagen werben. 


Schloß irche 
ſtatt, det dem ö 


Feſtgottesdie Generafiuperinden: | 
dem D. Stoßte die Feſtppebigt halten wird. | 
| 


hoffe m 
— Ob Herr Schöpflün für die Frage 
der milttekriſchen Bedeutung von Metz aufländtg ist, 
dann etwas zweifelhaft fein; im übrigen genügt es 
dumächſt, vteſe ſogtaldemokratiſche Außerung fell 


Sleichſteſkung der Sagtaldemokrarte zn Ungarn. 

Der ungarische Miniſter des Innern hat der 
Beztresorganſation der ſoztaldemokratiſchen Partei 
des Budapeſter 19. Wahlbezirks, welche bisher als 
Gecßermorgantſatton 


Hierdurch 
wird der ſoztaldemokratiſchen Parten die polttiſche 
Betätigung ermöglicht. 


Der Papderrtangel in Ungarn. 
Infolge Papiermangels haben die Budapeſter 
Blätter ihren Umfang an Wochentagen auf ſechs 
bezw. acht, an Sonntagen auf 12 bezw. 18 Seiten 
urringert, 


Der internattieatt Gewerfkäaftstengern; im Bern 


befaßte ſich in feiner Dienstag⸗Sitzung mie dem 
Bericht nber die Vorarbeiten 


Verwahrung 
forderte die Anerkennung der ſchechiſchen 
Gewerlſchaftsdelegterten als beſondere national. 
autonome Vertretung (. Der Kongreß dehnte 
mit allen gegen die iſchechiſche Summe as. — Pa- 
eine 


Friedensverhandtungen 
teilnehmenden Länder, daß zur Feſtſetzung des ſo⸗ 


Melt er RG im Durme. Durch fein Fenſter ſah er 
die langaufgeſchoſſeno hagere Geſtalt des Gehetm⸗ 
rats von der Anterkunftshütte herüberkommen. 
Er ſah den Mann an den Oſtrand des Gipfels 
treten und dort ſtehen, von rötlichem Scheine um⸗ 
floffen. Und ſah ihn ſein Haupt entblößen und die 
Arme breiten 


In Ehrfurcht vor der ſpemden Andacht 
hülse Klinghart fein Oſtfenſter. Erſt als das volle 
Licht der Sonne feinen goldenen Aberfluß über 
Berg und Tal verſtrömte, trat er hinaus auf den 
Gipfel. Da war der fremde Gaſt verſchwunden, 
‚als kleinen beweglichen Punkt ſah er ihn noch 
wie einen ſchwarzen Käfer über den letzten Zickzack 
gegen den Mordhof hinunterkriechen. 

Den Gang zum verborgenen See unternahm 
Klinghart an dieſem Tage micht. Ob es von dem 
ungewohnten Zechen bam oder von Erkältung in 
kühler Nacht, ſoin Kopf war ſchwer, die Glſeder 
kahm, eln häßliches Flimmern ſtörte den Blick. 
Das Leſen der Apparate, die täglichen Aufßeich⸗ 
nungen waren ihm heute ſaure Arbeit. 

Er verträumte die Zeit. Seine Dede breitete 
er über die Schutthalde, legte ſich darauf und 
blickte gedankenlos in das ewig gleiche Himmels⸗ 
blau, bis ihm die Augen übergingen. Sein Blut 
ſang in den Adern und hämmerte unruhig in den 
Pulſen. Und immer waren die Worte wach in 
ihm: die Gnade der Einfamteit . .. die Gnade 
der Einfamkeit. 

Wie das unermüdliche Läuten einer Glocke 
klangen dieſe Worte in ihm nach. 

Der Leopold, der mit dem Maultier herauf⸗ 
kam, merkte in den nächſten Tagen eine Verän- 
derung am Hochſchornmanne. Und er verbreitete | 
es im Schorngrund und in den Höfen allen, wo 
ſein Pfad ihn vorüberführte: Der Wettermacher 


werden uns. 


ver (t 


Dem „Berl. Lokalang.“ zufolge hielt Poincart 
im Lorient eine Nede, die noch framzöſiſchen Blät⸗ 


finden deshalb wach zweierlei Richtungen hin Be 


ſprechungen ſtatt. Vor allen Dingen handle es 


ſich um die grundſätzliche vom Negentſchaftsrat ab⸗ 
zugebende Erklärung, welche die Übereinſtimmung 


der Politil der polniſchen Regierung mit der Poli⸗ 


tern unter anderem die Wendung enthalten hat tir der Mittelmächte ſowie die Einſtellung der 


Wies und frauzöͤftſchen Kultur beſcheiden 

werde, falls nicht alle Kriegsziele erreichbar 

wären, = 
Sturntyeichen in Frankreich. 


Lyoner Blätter melden aus Paris: Die Kam⸗ 
mer erörterte einen Geſezesantrag der Sozialiſten 
Jeau, Von und Jobert über eine Amneſtie für 
militäriſchs Verdrechen und Vergehen. Der Unter 


kran Paſſtvitt gegenüber Rußland betreffen oll. Die 


Erklärung ſtoße auf deine größeren Schwierigkei⸗ 
ten. Jungſt jollte eine Besprechung beider Gere 
valgonverneure mit der Ubergangskommiſſton iiber 
die Form diefer Erklärung ſtattgefunden haben 
Es handle ſich darum, ob der Regentſchaftsrat fit 


in der Form eines Aufrufes an das Volk oder in 
der Form einer ameldchen Erklärung gegenübe! 


den Regierungen bekanntgeben foll. Polniſcher⸗ 


ſtaatsſetvetar des Artegeminiferiums Maße er- ſelts werde die erſte Form vorgezogen. 


Augen, was aus einer undisziplinierten Armes 
Ferner besprach die Kammer den 
Antrag des Abgeordneten Bon über Einſetung 
ciner Unterſuchungskommiſſian betreffend die Er⸗ 
eigmiſſe vom 4. Juli 1914 Bis 20. September 1914. 
Patnlevs erklärte, der Vorschlag jet unangebracht, 
jetzt müſſe man gegenüber dem Feinde einig ſein. 
Man würde die Führernamen in die Sache hinein⸗ 
ziehen; die Unterſuchung würde niemandem wien, 
Schließlich wurde der Antrag mit 388 gegen 110 
Stimmen abgelehnt. Der Untrag Damomes auf 
Bildung etwer n Kontrollkomwriſſton von 
44 Mitgliedern wurde angenommen und die 


Sitzung vertagt. 
Der Abegordnete Poneet Prachte einen Inder⸗ 


pellattonsantrag ein ber die Maßnahmen der Ne⸗ bageriſchen Meweralle 
gierung gegenüber dem Verdacht, daß Sole Pal || 


für den Feldzug zur Erwerbung des linken Rhein. 
wers 700 000 Franken erhalten habe. 
Wie die „Bermante” ſchrelbt, ſteyen Im Fran. 


reich die Zeichen auf Sturm. Man jet auf der Cchelmet 


Suche nach dem Verräter. Mit diefer Suche hatten 


Frankreichs Niederlagen immer angefangen. 


England als Geerſtuben. 

Nach einer Stockholmer Blättermeldung des 
richtet der ſchwediſche Generalkonſul in Guate⸗ 
mala, daß die dortigen Handelskreiſe vergebens 
vorſucht Hätten, mit den erropäiſchen neutralen 
Ländern Telegrammverbindung zu bekommen. 
Auch Waren und Briefe dorthin hätten den Be 
ſtimmungsort wicht erreicht. Das Land habe ſchwer 
unter dem Krieg gelttten. 


Engliſches Warenausſußhrverbot wait neutralen 
Zünbern, 
Eine Bekanntmachung in der „London Gas 


"| dette“ verbietet die Ausfuhr oller nicht bisher 


ſchon von der Ausfuhr ausgeſchloſſenen Waren 
nach Schweden, Norwegen, Dänemark und den 
Niederlanden; ausgenommen von dem Verbot find 
nur Druckſachen jeder Art und perſönliches Gapöck, 
das Retiende mis ſich fuhren. Das Berbel tritt 
am 8. Ortober ineraft. 


Die Kandidaten fie den polniſchen Riegentfchaſte⸗ 
rat. 


Nach einer Meldung des Petritauer „Dzdennil 
Narodowny“ wurden die von der ÜUbergangskom. 
ö: m nenn mn nn. man u Le Denn m nern nme eng 

In diefen Tagen brachte der Heike Nuguſt ein 
Gewitter über das Bergland, wie noch keines ge 
weſen war, ſeit der Wettermacher den Himel 
bewachbe. 


Es zog von Weſten über das Wichtel herauf, 
gelbliches ſchwergeballtes Gewölk, über das ell⸗ 
„VVV 


nſchwamm. 

Langſam, ſtumm kam es daher und breitete vor 
ſich aus ein dumpfes drückendes Bangen. Es drohte 
lange finſterem Schweigen, dann bwach es jah und 
gewaltig herein. Wie feurige Schlangen ſchlüpften 
die Blitze aus furchtbarer Wolle und der Donner, 
im Felsgebirge widerhallend, fuhr grollend daher 
wie das Gebrüll von taufend rieſenhaften urzeit⸗ 
lichen Tieren. 

In nachtdunkler Stube ducken ſich Bauer und 
Bäuerin am Ofen, in des Zimmers Tieſe weinen 
Kinder in hilfloſer Angſt. 

Die Mlitter beten. 


Mägde kreiſchen und ruſen den heiligen Florian 
an. Decken fie mit zitternden Händen die furcht⸗ 
ſamen Augen vor dem erſchrechenden Flammen 
der Blitze, ſo bleiben die Ohren unbeſchützt gegen 
das entſetzliche Getöfe des Donners. 

In den Ställen brüllt das Vieh und ſtößt und 
bäumt ſich in irrer Angſt. 

Der Regen rauſcht hernieder, er ſtürzt aus den 
Wolken, als bringe er eine neue Sündflut Über 


die Erde. Gott ſei bei uns. Soll denn alles ver⸗ 


laufen? 
Von den Felsbergen toſt das Waſſer in ſtarken 
Fällen herab. Im Nu iſt die Tiefe verſchlammt, 


auf der das Gras juſt wieder zum Schnitte bereit 


ſtand. 


Aber endlich, endlich jauchzt der Befreier ein⸗ 
her. Auf wildem Noſſe der ſtarke Sturm vom 


Auf der Suche nach Bebensmitteln. 
Reuter meldet aus Newyorf: Die britiſche 
Lebensmittelkommiſſton traf hier ein, um mit dem 


amerikaniſchen Lebensmittelkontrolleur zu beraten, 
wie die in Amerfta vorhandenen Lebensmittelvot 
räte unter die Armee und die Ziwil bevölkerung zu 
„ | verteilen feten. 


Naub deutſcher Schiſſe in Peru. 

Laut „Berl. Tagebl.“ meldet der Lyoner „Nou⸗ 
velliſte“ aus Zim a, daß die in dem Hafen Peru 
verankerten deutſchen Schiſſe beſchlagnahmt wur⸗ 
den. Die deutſchen Matroſen, die ihre Fahrzeuge 
verlaſſen mußten, wurden durch peruanische Mu 
trofen erſetzt. 
nFTFTFTTTTTTTTTTTTT0TCTCTCTCT(TT em anen re 

Deutiches Reich. 
Berlin, 4. Oktober 1917. 


— Ven den Höfen. Jehaum TI. Fürst von und 
zu Michhtenftein erreicht am 5, Oktober fem 77. Le⸗ 
bensjahr. 


— Der Owen Pons be mörtse M bem türkischer 
Diemal Beate, 


den 
der heutigen Sithung des Bundesrats ge 


nennungen zum Schdedsgericht bei 
und Vertriebs ⸗ Geſellſchaft 
Branden 


verbffertticht eine 
durch welche die e, 


auf zum hohen Schorn und fie ſchrie kaut und 
mit beiden Händen: 

„Die Fahne iſt fort! Es hat die Fahne volt 
Turm geriſſen.“ 

Der Bauer aber hoh die Fauft gegen den 
Berg auf. . 
„Dem droben fluch ich. Ein Wetter macher wi 
du ſein und paßt nit auf und läßt von draußen 
ein Ungewitter zu uns herein, wie in Jahren 
keines geweſen iſt? Steig herab, du Turmnarr 
fieh meine Wieſe. Schaff mir den Schlamm au 
weg und heb meine Gräſer fein wieder hoch. Tu 
es nit, fo ſoll dich der Schwefelgelbe ..“ Bi 
„Bauer,“ rief der Hütbub aus ſicherer Ene 


müſſe krank fein. Mürriſch ſei er und ganz ver⸗ Berge fegt heran und ſäubert die Welt und treibt nung, „er iſt krank, der Wetter macher. Der 


ſtummt, ſein Gang ſei langſam und um die Augen 15 ſchwarzen brüllenden blitzenden Feind in die peld hat's erzählt.“ 
Flucht. 


habe er bläuliche Ringe. 
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Abtrennen und aufbewahren! 


Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadt Thorn. 


5. Oktober 1917. 


Beſtandsaumeldung von Obſt. 


auf die Bekanntmachung der je für Gemilſe 
1917, die Berorbnung Aber des f 

xuh Die von 28. 201 m bie end. 

bs 6 . 


Das 
WMorn vorhandene Obſt 
uub Zwerſchen ob od 
deere aber im oder Fe ee ern 
chen anderen und Stellen, Binnen 5 Tagen beim 
ober 101d cen ug 1 vom 6. 
m, Legge a e este ieh Im Bates I, brate 


bis at 8 t 
tanfen ar 
Vorkte erkannt wer⸗ 
Haubluntz bezieht, 


Vera ben 8. Ditober 1987, 
Der Magiſtrat. 


Beb-, Mirt-, Seite md chu. 
Helleiungsfüke, 


ie daß am 1. Ditsber 1947 alle Geſchaͤfte 
er und Ma eiber ( Schnei⸗ 
September 


ſtell Verbrauchern (Kunden) empfa 1 

dean de Bee ia de 88,1 abzu 5 haben. = Wie. 
50 8 —— rg Me eg 

ugeben find. nat haben die 

— — 

rancher (3. B. 5 einzureichen. Eine fiber 


ewerbetreibenden, di 1 
F ebe abzufiefern heren, wee Im, e 
Wirk. und ichtung ag Bewer nur bezugsicheinfreie Web, 
ben Fork nach dee Bela, daß alle vom Gewerbetreiben⸗ 
* Saufpreitee aer ene ungiltig find und daß eine Annahme 


ausgeferti einer ae vor Aalen des behördlich 
auch bann i Lezugeſcheine verboten if. Die ſcheine find 
eine größere aubehalten und ſofort ungiltig zu machen, wenn fie über 
enge lauten, als der Kunde erwirbt. Auf keinen Fall 
1 85 Inden 2 5 bergen 1 Vermerke über die veräußerte Menge, 

r. Sr ewer i 5 
Suse oe dung über e Re 


zgangsſtellen zu verab 
Veſchiiac werden Yon e oder anderen mifitäriſchen Stellen 
kauf von Web⸗, Wirk, Strick- oder Schuhwaren 


Mops "gen zun Ein 
rem Inhalt, e, entweder als Bezugsſcheine bezeichnet werden oder doch 
Wide mige gehen Berechtigung zum Einkauf beſcheinigen. Auf derartige 
enren geliefert aber mehrfach hieſige Gewerbetreibende bezugſcheinpflichtige 
ER militäriſchen an iſt ebenſo unzuläſſig, wie die Lieferung auf die von 
ungen. Die G ksziplinarvorgeſetzten ausgeſtellten Notwendigkeitsbeſcheini⸗ 
dell den har era treibenden dürfen nur gegen Bezugsſcheine liefern, die 
leidungsſteſle rlichen Bezugsſcheinansſertigungsſtellen oder der Reichs⸗ 
1 6 ir werde eb mes gemäß ausgefertigt worden ſind. 
chriſter den die Beftrafung von Gewerbetreibenden, welche dieſe Vor⸗ 


n ub | 
veranlaſſen. treten, und auch die Schließung ihrer Geſchäfte unnachfichtlich 


5 Der Magiſtrat. 


der 
ahwe Unterſchſed, oö fie dem 


Die Aufnahme des Perfonenſtandes Staatsein 
Veranlagung für das eier 1918 findet hier am 


18. Oktober 1917 ſtatt. 
der Be ee e Kae Kaas Kan Ir De 


che 
er» 
0 die infolge der Mobilmachung in den eingetreten 
FR ohnung Beiepaiten abe. Seſuche aber auf 
au nur vorübergehend oder au 
der Derhreifi in Torn deftige Perſegen nd Die ved begehen 
einquartierten onen. 
Hierbei gelangen die im Geſetze vorgefehenen Hausliſten und 
Haushaltungsliſten zur Verwendung. } 
Die Vordrucke den Liſten werden den Hausbeſitzern in den 
naͤchſten Tagen neee werden. 
ie are deen ck iſt 8 Hausliſte und für jeden Haushalt 
e en. 
Me e e e e e 
als au un rtrages un 
88 d 5 455 Anweiſ 55 N . 
edem Vordru e Anweiſun e 
Hausliſte und Haushaltungsliſte aufgedrugt. : 
Das Einkommenſteuergeſetz hat die Pflichten der 3 
uſw. bei der Perſonenſtandsaufnahme durch folgende Paragr 
näher beftimmt: 


23. 

Jeder Beſttzer eines * Grund oder deſſen Vertreter 

iſt ee mit der Aufnahme des onenſtandes betrauten 

Behörde die 1 Grundſtück vorhandenen Perſonen mit Namen, 
E 


geb 
Die eee e haben den e oder deren 
zu ihrem Kaffe den. 
e Unter⸗ Tafftellen- 
Dien en und e dle en 
erfor 
Auskunft über ihren Arbeitgeber und ihre Arbeitsſtätte zu erteil 


74. 
Wer die nach § 23 von ihn erforderte Auskunft 
oder ohne Kane e ee in der geſtellten Friſt 
ea 95 e sy: aft tig erteilt, u mit er 
oder deren Stellvertreter, die 


ir fordern daher die Hansbe 
Bere palt nde ade, ferner die Arbeiter, Dienſtboten und Gewerbe⸗ 


üſen auf, die erforderlichen Angaben durch Eintragung in die Haus⸗ 
Raten und eee e del der Perfonenſtandsaufnahme am 


18. Oktober 1917 


zu machen oder die geſetzlich vorgeſchriebene Auskunft zu geben. 

Indem wir den Hausbeſitzern und Haushaltungsvorſtänden noch 
beſonders die forgfältigfte Aufnahme und genaneſte Ausfüllung der 
Aufnahmeliſten nach Vorſchrift zur Pflicht machen, erſuchen wir die 
en oder deren Stellvertreter, die ausgefüllten Liſten 1 und 2 
is ſpäteſtens am 


25. Oktober 1917 
in unſerem Gemeindeſteuerdürs, im Nathauſe, zwei Treppen, wie 


folgt abzugeben: umfaſſend die Stadtbezirke 


die weißen und gelben Haus 5 
Neuſtadt, Wilhelmſtadt, Jakobsvorſtadt und Bromberger or 


ſtadt im Zimmer Nr. 49 
und die grünen und roten 8 umfaſſend die Stadt⸗ 
e 1 Eulmer Vorſtadt und Thorn⸗Mocker im 


mer Nr. 45. 

a der Abgabe der Hausliſten Find nur ſolche Perſonen zu beauf⸗ 
tragen, die in der Lage ſind, etwaige notwendige Angaben der Dienſt⸗ 
ſtelle gegenüber zu machen. 

Ferner weiſen wir noch darauf hin, daß das Religionsbekenntnie 
eber anzugeben iſt. Es darf alſo nicht etwa blos „evangeliſch“ 

eißen, ſondern, falls zur reformierten Kirche gehörig, „reformiert“, 
falls zur (alt⸗) lutheriſchen Gemeinde, „(alt) lütheriſch“. Es ſoll hier⸗ 
durch einer falſchen Veranlagung zur Kirchenſteuer vorgebeugt werden. 

Inanbetracht der durch die Einberufung zu den a a nur 
noch ſchwachen Beſetzung der Beamtenſtellen wird um forgfältige 
Ausfüllung und pünktliche Abgabe der Liſten erſucht. 

Thorn den 4. Oktober 1917. 


Der Magiſtrat. 


Steuerabteilung. 
De. Goerlitz. 


kommenſteuer⸗ 


Kaktoſselbeſtelung für den Winterhedarl 


Haushaltungen, welche geeignete Räume zur Aufbewahrung von 


Kartoffeln haben, können ihren Bedarf an Kartoffeln bis 
zur neuen cken. 
Für den Bezug der Kartoſſeln Mind folgende Möglichkeiten 
geſchaffen worden: 
1. der unmittelbare Bezug von einem Landwirt des Stadt⸗ oder 
Be Den Bezugs im ſtädt. Verteil t II 
erfür wer gsſcheine im 5 ungsamt II, 
Ben benſtraße 18 an 5 85 Soll die Lieferung von einem 
Landwirt des Landkreiſes Thorn scjoigen dann iſt der Be 
gugaigein dem Kreisverteflungsamt ( andratsamtsgebäude, 


* ) Eintra vorzulegen. 
n empfohlen. von dieler Eineiötung den ausgiebig⸗ 


2 vs . Boga& Co., Thorn, Segl 
298 £ 
Die Beſtelkung = un egugsſchein, der im bt. 
Berteilungsamt II, Brückenstr. 13 ausgeſtelkt wird. a 
die durch die Stadt. 


erung 
Beſtellungen werden im ftäbt. Bertetlungsamt II, Brücken⸗ 
fr e 13 entgegengenommen. Der Preis beträgt 7 Mark 
r den Zentner frei lie des Beſtellers und muß 
bei hen Beſtellung bezahlt werden. Aufträge unter 3 Ztr. 
& 


werben ; 
Zur ſchnelleren lh des Publikums wird erſucht, die 
Beſtellungen an den nachſtehend bezeichneten Tagen aufzugeben: 
Die Bewohner von Moder: 


am 5., 6., 8. und 9. Oktober, 
die Bewohner von Culmer Vorſtadt: 
am 10. und 11. Oktober, 


die Bewohner von Jakobs⸗Vorſtadt: 
am 22 und 18. Oktober 


dt: 
18. und 19. Oktober, 


am 17 
die Bewohner von der Altſtadt: 
am 20., 22. und 23. 
Nur d und die Woche können in allen Fällen bis zu 
4 5. 0 bis . N at eben 17 & 
gsworite e Behandlung 
Karto ; mindeſtens af vier Wochen find die 


Durchzu 
4 Wer ſeinen Winterbedarf an Kartoffeln nicht auf einmal ab⸗ 
nehmen kann, erhält die Kartoffeln in kleinen Mengen von 
7 Pfund für die Woche und Kopf in der Ausgabeftelle Rat- 
een , Seegen. u Inden Hal en Sk 
„ alle Torten 
Kartoffeln 7½ Pfg. das Pfd. 

Fur die Ausferkigung der Bezugsſcheine zu 1 — ſoweit es ſich 
um Lieferungen aus dem Stadtkreiſe handelt — und der Bezugs⸗ 
ſcheine 25 2 werden 10 Pfg. Gebühr für den Zentner erhoben. 

Unſere Bekanntmachung vom 29. September 1917 wegen Liefe⸗ 
rung von Kartoffeln durch den Kaufmann Herrn S. Salomon 
hier, wird hierdurch aufgehoben. 

Torn den 4. Oktober 1917. 


Der Magiſtrat. 


Die Stadtſparkaſſe 


zahlt Spareinlagen, die bei ihr auf die 7. Kriegsanleihe ge⸗ 
zeichnet werden, ohne Kündigung aus. 
Die Stadtſparkaſſe übernimmt auf Wunſch Kriegsanleihe⸗ 
ſtücke für die einzelnen Sparer als offene Depots in Auf⸗ 
bewahrung und Verwaltung gegen eine Jahresgebühr von 
20 Pfg. für jede angefangenen 1000 Mk. 

Die Stadtſparkaſſe beleiht Kriegsanleihen zu billigſtem 
Zinsfuß. 

Die Stadtſparkaſſe nimmt Zeichnungen auch von 5 bis 
100 Mk. auf 


Kriegsanleiheſparbücher 


zu 5% verzinslich entgegen. j 


S 


Nähere Bedingungen find in der Sparkaſſe zu erfahren. 


Pell. Mgnbe bon Nährmitteln, 


Für die Zeit vom 8. bis 20. Oktober 1917 tönnen auf Lebens⸗ 
mittelmarken bezogen werden; ee 
a) in den ſtädt. Perkaufsſtellen und gegen Abgabe 

der Bezugsabſchnitte auch in den kaufmänniſchen 
Geſchäften: 

auf Abſchnitt Nr. 27 C: 


Vorträge 
über Sronnen und Einfäuern von Suttermikteln, 


125 gr 18755 (Söchſtpreis 81 Pf. 


Nönigl. 


das Pfund 
oder 1 75 f 6 Hneioneh Eſſen im 
0 8 1 Die Frage der Trocknung von Futtermitteln mittels Darren in der 
„ „ „ 238 C: 425 8 gr 5 öchſtpreis 28 Pf. eigenen Wirtſchaft und das Einſäuern von Futtermitteln gewinnt für die aus- 
AR 9 (Höchſtpreis das reichende Ernährung unſerer Viehbeſtände immer größere Bedeutung. 
Bid. loſe 44 Pf., in Paketen das Am den Landwirten unſerer Provinz Gelegenheit zu geben, ſich über den 
Bid. 56 Pfg., Wert und die praktiſche Durchführung dieſer beiden Konſervierungsverfahren 
e eee Eſſen im zu unterrichten, veranſtalten wir 
4 29 C: 1 1 Südfruchtmarmelade (das 
85 teitng den 12. Otober J. 58. borm. 11 Uhr 
} 0 + % + 7 


b) uur in den ſtädt. Verkaufsſtellen: 


auf Abſchnitt Nr. 30 C: 1 Päckchen eee oder 
41 Morgentrank. 


1 Her 
auf das Anitteiftie der meigsnetiätarte He Kinder, welche für die 
Zeit vom 9. 9.—6. 7 giltig war, 1 Tafel Schokolade. a 
Hadan e die auf dem Brotkartenausweis den Stempel 
zum Bezuge von Waren zum Vorzugspreiſe haben, erhalten den 
Hering in den Verkaufsſtellen Windſtraße und Mocker zum er⸗ 
mäßigten Preiſe. EM 
Alle hier N Abſchnitte verlieren mit dem 20. Oktober: 
1917 ihre Giltigt eit 


Thorn den 4. Oktober 1917. 


Der Magiſtrat. 
Verordnung über Auderhandel, 


Vom 1. Oktober 1917 ab hast in der Propinz Weſtpreußen Ver⸗ 
brauchszucker jeder Art im Handel nur auf die von der Provinzial⸗ 
zuckerſtelle ausgegebenen oder zugelaſſenen Bezugsbelege und auf die 
Bezugsſcheine der Reichszuckerſtelle U werden. 


Vorträge haben übernommen: 


für die Fütterung“. 
Chemiker⸗Ingenieur Rudolf Steimmig-Danzig: 


nellen Einrichtungen“. 


Landwirte unſerer Provinz, die ſich bereits mit 
haben, werden gleichfalls zu Worte kommen. 


ſchließung in 


Die von Kunene be oder Gemeinden der Provinz 
Weſtpreußen ausgegebenen Zuckerkarten oder ſonſtige Ausweiſe um 
Erwerbe von Zucker verlieren mit dem 30. September 1917 ihre 
Giltigkeit. Nach dieſem Tage darf auf fie kein Zucker mehr verab- 
folgt werden. 9 


8 
eee werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten 
oder mit Geldſtrafe bis zu 15000 Mark beſtraft. 


Danzig den 24. September 1917. 
Der Oberpräfident der Provinz Weſtpreußen. 


Veröffentlicht: 
Thorn den 5. Oktober 1917. 


Der Magiſtrat. 


BVerluſt v | < 7 
"Rehensmittelfarten. | 1 M. 
Hütet die Brotkarte und Lebens⸗ 

mittellarte, Nehmt beim Ausgange 


Außerdem werden hierbei ſprechen: 


landwirtſchaftlichen Inſtitut Königsberg“ und 
Oberamtmann Zeysing-Sternbach über 


Harmoniums 


nie mehr Marken mit, als verwandt 
ehe Dee Wurden bedeutet Hunger 
N e 0 
leiden. Erſatz kann nicht a mit Spielapparat 
werden. Pr auch 4 
— = 11 5 1 Spielapparate einzeln 
\ E anntma ung. Pr eu of“, ür jedes Harmonium pasaen 
B. Deutsches Musikhaus 


In nächſter Zeit ſoll die FEN 
der Stipendien aus der von dem 
Rittergutsbeſitzer Emil Gall in 
Hermannsdorf im Juni 1894 be⸗ 
gründeten „Margarete Gall'ſchen 
Stiftung“ für das nächſte Kalender⸗ 
jahr erfolgen. 
Die Stiftung ſetzt Zuwendungen an 
junge Damen aus, die ſich nach 
erhaltener Schulausbildung anderweit 
derart ausbilden wollen, daß ſie ſich 
demnächſt ſelbſtändig unterhalten kön⸗ 
nen, und zwar kann die Ausbildung 
einen wiſſenſchaftlichen, pädagogiſchen, 
künſtleriſchen, 3 oder ge⸗ oder 
erwerblichen Zweck im Auge haben. 

Die Stipendien ſind zu vergeben an 
Töchter nicht genügend bemittelter 
Eltern aus dem gebildeten Bürgerſtande 
der Stadt und des Kreiſes Thorn. 

Wir fordern junge Damen, die 
den vorſtehenden Bedingungen zu ent⸗ 
ſprechen glauben, auf, ihre Bewerbun⸗ 

en unter Beifügung ihrer Schul⸗ und 
ſPeuſigen Befähigungszeugniſſe, ſowie 
eines 1 uns bis zum 1. 
November d. Js. einzureichen. 
Der — 


0 engel 


Auer nene 
fer für elektriſche L 
Pr ee ſtellt ſofort ein 
Viktor Lletzan, G. m. 
5 Zweigbüro Brückenſtraße 18. 
Meldungen zwiſchen 5 und 7 Uhr. 


Erfahrener Masch init 


Eulmer Chauſſee 53. 
Aelteren, evangeliſchen 


1 


als zweiten ſtellt zu ſofort ein 2 
Molkerei u. Dampfbäckerei | 
— Loulmſee. 5 


Baäckergeſelle 
kann ſofort eintreten 
Max . Bäckermſte., 
Melliegſtraße 113. 


Schneidergeſellen, 
auch kriegsbeſchädigten ſtellt für dau⸗ 
ernde Arbeit ein 

©. Manthey, Friedrichſtr. 10—12. 
Sofort oder ſpäter 


1-2 Lehrlinge geſucht. 

ugo Ulaass, Thorn, 

rogen⸗, Chemikalien ⸗ Farben. 

Zum baldigen Anteſtt ſuchen wir 
mehrere geſunde und unbeſcholtene 


Leute zum 
Wachtdienſt. 


Meldungen erbitten wir in der Zeit 
von 10—12 Uhr vormittags und 4—7 
Uhr nachmittags nur von Leuten, die 
„ geſunde Füße haben und zuverläffig ſind. 


Aufpeltion der Poſener Wach⸗ 
n. Schließgeſellſchaft n. h. H., 


A eee Ey Fernſprecher 860. 


Aktiengesellschaft. 
Königsberg 1. Pr., A 128/129, 
2 Berliner Ho 


j 4. Mae — — de hat 


Neuer Massenartikel! 


pauerlüscher N 1000 900. 


pro Stück 2.00 Mk. Wiederyerkäufern. hoher Rab 


Eckert & Neumann, Köniosberg i. Fr., Imlbersr. 3 3, Abt. J. 


Möhren und Wrucken 


kaufen ab allen Stationen 


In meiner Papierhandlung iſt eine 


Lehrſtelle für ein 
junges Mädchen 


ſofort zu beſetzen. Monatliches Taſchen⸗ 


Ein Mat. Bauer 


186 militärfrei) kann ſich melden 


eor Dietrich, geld wird 1 8 
reset fr nut an Arbeiter ser eee Macht. A Justus Wallis. 
Bnmpijägewerk Georg Michel, 
Thorn-⸗Mocker, Werden für Dean noeiäftigung Enn TER 4 h if il 
Maurer, Acheiler, ‚Sunger, eheliher Herde Al bei Imüdchen“ 
3 0. B. Dietrich & Sohn, n. 16 Sabre, in Dientt gen e ent en 
e aluer G. m. b. H., Thorn⸗Mocker. Kur ir Atom ewo, en being, macher Kiens 
gef Serftenftr 4, 


Baugeſchäft E. Hoffmann, Thorn. 
Meldungen beim Polier Goetze, 
Artilleriefliegerkommando Schießpl. 


Einen Arbeitsburſchen 


ſtellt ſofort ein R. Kowalski, 


Mädchen für alles 


Arbeiter 


Maurer⸗, in Akkord ſtellt ein 7 e FP 
Zimmergeſellen laenger ab Koller |, Fan, Saufbneiche | Sand. Anjwärerin 


kann ſich fofort melden. 
B. Franke, Buchdruckerei, 
Brombergerſtraße 26. 


Mibeſteftauen 


und Arbeiter ſtellt von ſofort ein. 
Baugeſchäft A. Peufel. 


Sucht. Unfarnineider 


Bunt von fon für dauernd ein 
Wilhelm Welhausen, 
Thorn, Neuſtädt. Mart 11. 


Handels- Geſ., Mellieuſtt. ö. 


Hausdiener 


ſucht ſofort! Eduard. Kohnert. 


1 Aufsärterin om. ut 


Brombergerſtraße 58, 1, 


i een latz 40, 1. 
du . Nülſtwürterin 


ür Flims. geſucht. 
Waldſtraße 27, 2 22. 2 Trp. links. links. 


ee ee Maite Udet fänd. ind. Mühen 


Breiteſtraße 35. 


Baderſtraße 26, 3. 


in dem großen Saale des Landeshauſes zu Danzig 
einen Vortragstag. 


Prof. Dr. Hansen, Geh. Neg.⸗Rat, Königsberg: 
„Trocknung und Einſäuerung und ihre Bedeutung 


„Trockendarren, ihre Hilfsapparate und ihre maſchi⸗ 


Bei dieſex Gelegenheit werden die Herren, die Apparate zur Strohauf⸗ 
er eigenen Wirtſchaft aufgeſtellt haben, ſich über ihre Erfah⸗ 
rungen, die ſie hiermit gemacht haben, ebenfalls äußern. 


Prof. Dr. Hansen über ſeine „Verſuche mit dem e Apparat im 
„Meine Erfahrungen mit Strohauf⸗ 


ſchließung, insbeſondere über die Herftellung einer zweckmäßigen, billigen 
Anlage und Erfahrungen bei der Verfütterung des Kraftſtrohhäckſels“. 


Die Teilnahme an dieſem Vortragstag, zu dem wir ſämtliche weit: 
preußiſchen Landwirte hiermit einladen, iſt koſtenlos. 6 


Die Landwirtſchaftskammer für die 5 58 Weſtpreußen. 


x für vorm. od. 


W. Loga & Co., Thorn, Jernruf 135. 


dieſer Frage beſchäftigt 


„Sanb, Auſwarkeſran 


für einige Morgenſtunden geſucht. 
Joh. Mich. Schwartz Jun,, 
Weingroßhandlung. 


Aufwärterin 


dor⸗ oder nachmittags drei Stunden ver⸗ 


langt. Brückenſtraße 10, parterre. 


Saub. Aufwartemdchen 


für den ganzen Tag geſucht 
Brombergeritraße 35a, 1. 
d 
I ordentl, Aufmarlung de. Bernt 
tag geſucht. Levy, Neuflädt. Markt 20, 
Eingang Tuchmacherſtraße. 


Junges Mädchen 


- für den ganzen Tag geſucht 


Zu erfragen Mauerſtr. 22, 2 Trp. 


Sanlentinllenes Anden 


Frau 3 mal wöchentlich 


zur Aufidartung geſ. Waldſtr. 45, 3, l. 


r 

Junges Mädchen 
zu einem Kinde für den ganzen Tag geſucht. 
. Kleine Marktſtraße 8. 2, l. 


c Lier Bee mehrere fl. l. g. N 


Fiſche, Stühle, Bifen l. J. l. 4. 


ſtehen zum Verkauf. Zu erfragen 
Tiſchlerei Mellienſle. 102. 
Ein faſt neues 


Kinderbettgeſtell 


mit Matratze zu verkaufen 
Zu erfragen in der Geſch. der „Preſſe“. 


Gr. Kleiderſchrank 
zu verkaufen. Breiteſtraße 40 
utes, elegantes 


Pia n i n o 
zu verkaufen. 
Möbel left. 30. 


Gute alte Geige 


verkauft billig wegen W e 
Zu erfragen 7—8 Uhr abends 
Geretſtraße 21. 


Ein Kim fait neuer Karherd 


Bratofen, Wärmeröhre und 


zwei Lieine Kochherde 


zu verkaufen. Graudenzerſtr. 111. 


Reitſattel 


preiswert zu verkaufen. 
O. Scharf, Breiteſtraße 5. 


zu 3 Pe, jed. Sonntag Ausg., a. durch Pelro eum = Fromfenchler 


zu verkaufen. 


Zu erfr. in der Geſch. der „Preſſe“. 


Ache, 


14 Monate alt, verkauft 


Fehlauer, BR 


affen. 
| iotterit 


preuß. 


Zu der am 9. m. 10. Oktober 
1917 ſtattfindenden Ziehung der 4. Klaſſe 


2236. 1 1 find 


11 1 8 Loſe 
zu 160 15 40 20 Malt 


zu haben. 
Dombrowski, 5 
königl. preußiſcher Lotterie⸗ neh 


Thorn, Katharinenstr. 1, Ecke Wilhelms 


platz, Fernſprecher 842. 


Einen poſten tote Gummi 


Ditttundstindt 


für Kapſelflaſchen noch erhalten. 


Telephoniſche oder telegraphiſche an 


ET fragen erbeten. 


Febr. Franz, Rönigsberg 1. J. 


5 8 St lle fo: 
5000 Mk. g wege. 10 
2 a 


Angebote unter U. 2145 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Tragende. Kuh. 


verkauſt 
Neudaef bei Hiebe 


2 frag. Kaninchen 


zu verkaufen Tuchmacherſtr. 24, 2 


Ein zweiſpänniger gebrauchter, gel 


Fulſchwagen 


iſt gegen daſſe zu ag 


Zullerfabrik Neu: Schone, 


EN Schönſee Weſtpr. 2 
Ein 4 llt Wagen 


faft neu, über 100 Ir. Tragkraft, ſt 
zum vertan 


Mocker. Kometenſtraße 2 


20 —30 Tonnen, 


geeignet zum Kohl einſäuern, an Truppen. 


teile 925 Garniſon hat abzugeben 
5 . Erl Ball. Rel. Auf- Beg 


Zu kaufen gelucht 


Jean Tan 


von 590-1000 Morgen Größ 
150 000 Mark Anzahlung. 
Gefl. Angebote erbeten unter Pale 


2185 an die Geſchäftsſtelle der „ 1710 


Gebr. Chalſelongue um? 25. 


mit Matratze zu kaufen 99215 
Angebote unter P. 
Geſchäftsſtelle der hear 


Onterhaitener gen 


zu kaufen geſu 111 
Angebote e Q. 2216 an 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Kaufe jeden Poſten alte 


Grümmoppon⸗Plattel 


einſchließlich Bruch; 1 auch gün 
gegen neue Platten ein 
W. Zielke, Coppernitusit 


Heu 
Stroh 


Thorner, Brottabril, 


b Wohnmngsangehst 


Er 


mit Wohnung und eee 25 
jedes Geſchalt paſſend, e j 


1 1 25 Selb. j 
reiswe m Verkau 
g J. 1. 6 bra Guter 


Schulſtr. 11, Hochptr., 7 7 gummi 
mit reichlichem Zubehör, Gas Und 4 e 
Lichtanlage und Garten, auf Wunſ an Pe 
Pferdeſtall und Wagenrermiſe, von 

oder 6.8 zu vermieten 


6. Soppart, Ahr. 
Woh Der 


Wa 4 5 Wen bergerſte 

armmwallerheizung, Brom 

2. Etage, 3. 1. November 1917 1 . 
Erich Jerusalem, 20. 


Thorn, Brombergerſtr. 
Wohnungen gun 
von 6 bezw. 7 Zimmern und 8 di 
Brombergerſtraße 8, von ſoſon 3 11 
Erich Jerusalem, 90. 
Thorn, der 


N) bung. 


von 3 auch 4 Zimmern von 
vermieten. Zu erfragen bei 1 
©. Stadtke, Tall 


Zwei gut möblierte Ju, 


mit Gas, Bad, Küche 
Zu exit in d. Geſch ae „ 


1. rn» 


Geſchäfts haus beh. an 


